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MAIN SUITES

Luxusautos, Livemusik, Magie 

und Prominente am Mainufer. 

Mehr lesen Sie auf Seite 5. 5

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 

ePaper-Abo anfordern oder direkt 

auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-

rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

Panoramaeinblick in die Historie.

FOTO: EINTRACHT FRANKFURT MUSEUM

Eintracht Frankfurt Museum
Wer die 120-jährige Geschichte von Eintracht Frankfurt 

hautnah erleben will, kommt im offiziellen Vereinsmuse-

um im Deutsche Bank Park voll auf seine kosten. Auf 

400 Quadratmetern Museumsfläche, bekommen Fuß-

ballinteressierte einen Einblick in die Historie des Tra-

ditionsvereins. Die „Diva vom Main“, wie sie von ihren 

Anhängern liebevoll genannt wird, kann auf eine ereig-

nisreiche Geschichte zurückblicken, die im Eintracht 

Museum noch einmal zum Leben erweckt wird. Von der 

Gründungsurkunde vom 8. März 1899, über die Meis-

terschale von 1959 bis hin zum Europapokal von 2022, 

die Geschichte des größten hessischen Fußballvereins 

ist eine bewegte und ein Erlebnis für große und kleine 

Eintracht Fans. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8:30 bis 17:00 Uhr,

Freitag 8:30 bis 21:00 Uhr, Samstag geschlossen,

Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr

Ort: Mörfelder Landstraße 362, 60528 Frankfurt

– im Deutsche Bank Park

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

1 Nacht über den Dächern der Stadt!

SKYLINE CAMPING

Wann?

27. Juli bis

6. August 2023 www.skylinecamping.de

DAS MEGATALENT 

Aufruf für einen Talent-

wettbewerb. Lesen Sie auf 

Seite 6 und senden Sie eine 

Bewerbung für die Show. 666

BORNHEIM (PM) | Beim großen 
Sommerkonzert, Samstag, 24. 
Juni, 19 Uhr, des Frankfurter 
Ensembles "Sound of Spirit" ste-
hen endlich wieder alle Ensem-
ble-Mitglieder vereint auf der 
Bühne. Für den Abend haben die 
sechs Musiker:innen bezaubern-
de Balladen aus Pop, Film und 
Klassiker des Musicals zusam-
mengestellt. Eine faszinierende 
Melange an Klangfarben und 
Emotionen, die zum Träumen 
einlädt.  Das Konzert findet in 
der Evangelische Wartburgkir-
che, Hartmann-Ibach-Str. 108, 
60389 Frankfurt-Bornheim, 
statt. Auf dem Programm stehen 
u.a. "Dance me to the End of 
Love" (Leonard Cohen), "Mor-
ning has broken" (Cat Stevens), 
"You are my Sunshine" (Death 

South), "500 Miles" (The Hoo-
ters), "Caruso" (Lucio Dalla), 
"Angel of Music" (Phantom 
der Oper) und "Ol' Man River" 
(Showboat). Instrumentalstücke 
wie "Schindlers Liste" (John 
Williams), "Palladio" (Carl Jen-
kins) und "Due Tramonti" (Lu-
dovico Einaudi) setzen weitere 
Akzente. Eintritt frei. Spenden 
erbeten.
Ein Teil des Geldes geht an das 
Obdachlosenfrühstück der Ge-
meinde.

Es spielen und singen:

Mayumi Nakano + Karl-Heinz 

Krause (Gesang), Sabine Rupp 

(Gesang, Gitarre), Xiaolu Li 

(Violoncello), Mikhail Ashkinazi 

(Klavier, Rahmentrommel) und 

Meilin Pan (Klavier)

GROSSES SOMMERKONZERT
des Ensembles „Sound of Spirit“

Highlights aus Pop, Musical und Filmmusik –
Evangelische Wartburgkirche Bornheim
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GALLUS (LS) | Wer Lust auf 
Camping hat, dabei jedoch auf 
Natur und Insekten verzichten 
möchte, für den ist das Skyline 
Plaza im Frankfurter Gallusvier-
tel bald einen Besuch wert. Nach 
den Erfolgen der letzten drei 
Jahre bietet das Skyline Plaza 
auch 2023 das beliebte Skyline 
Camping an. 
In zwölf Zelten für zwei und vier 
Personen und für nur 50 Euro 
Buchungspreis pro Person (Kin-
der unter 14 Jahren sind frei) 
erhält man eine Übernachtung 
in einem Vier-Personen-Zelt in-
klusive Barbecue-Buffet vom 
Restaurant „Alex“. Dazu gibt 
es ein Lagerfeuer, vor dem man 
es sich auf den bereitstehenden 
Strandstühlen bequem machen 

kann. Für Livemusik und einen 
unvergleichlichen Blick auf die 
Frankfurter Skyline bei Nacht ist 
gesorgt. Für kleine Camper steht 
ein Klettergerüst bereit. Egal ob 
für Campingexperten oder Cam-
pinginteressierte, das Skyline 
Camping ist für alle ein großar-
tiges Erlebnis.

Jeder Übernachtungsgast ab 21 
Jahren erhält zudem einen Cen-
tergutschein für das Skyline Pla-
za. Die Gäste werden gebeten, 
ihre Kissen und Decken selbst 
mitzubringen. Die Toilettenan-
lagen befinden sich im inneren 
des Einkaufscenters, welches die 
ganze Nacht über vom Sicher-

heitsdienst überwacht wird. Auf 
Wunsch besteht eine Duschmög-
lichkeit im David Lloyd Club. 
Die Duschen und Umkleideräu-
me stehen pro Person für 45 Mi-
nuten kostenfrei zur Verfügung, 
sollte die Zeit überzogen wer-
den, wird automatisch ein Day 
Spa-Ticket zum Skyline Cam-
ping-Sonderpreis von 15 Euro 
dazugebucht.
Der Check-In beginnt täglich um 
15 Uhr und endet um 18 Uhr an 
der Rezeption im fünften Oberge-
schoss. Pro Zelt muss eine Kauti-
on von 100 Euro in bar hinterlegt 
werden. Der Check-Out ist für 9 
Uhr bis 11 Uhr angesetzt. 

Tickets und weitere Infos auf 

www.skylinecamping.de

Eine Nacht über den Dächern Frankfurts
Vom 27. Juli bis zum 6. August können Campingfans

auf der Dachterrasse des Skyline Plaza ihre Zelte aufschlagen

seit April 2021
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Stadtteile

Vereine

Bürger

Ehrenamt

Charity

Samstag, 17. April 2021 · Ausgabe 1 www.der-frankfurter.de Aufl age: 271.335 Exemplare

STADTTEILLEBEN

Auf der Suche nach einem 

Fleckchen Grün in der Stadt? 

Lesen Sie auf Seite 2 mehr 

über den wunderschönen 

Stadtteil Niederrad.
2

VEREINSLEBEN

Auch in schweren Zeiten 

hält der Turnverein

1875 Sindlingen e.V. 

zusammen. Lesen Sie 

mehr auf Seite 3.
3

FRANKFURT HAT
EIN HERZ FÜR…

bedürftige Menschen. Lesen Sie 

auf Seite 4 wie der Franziskustreff 

es schafft, ein schönes Frühstücks-

angebot aufrecht zu erhalten. 4

„Der Frankfurter“ stellt sich vor
Neue Zeitung – neue Inhalte – herzliches Konzept

Besuchen Sie doch einfach mal die Kleinmarkthalle in Frank-

furt am Main. Für Schlemmer und Zuckerschnuten gibt es hier

Allerlei zu entdecken. Die traditionelle Marktatmosphäre lädt alle 

Feinschmecker ein, hier eine deftige Fleischwurst, eingelegte 

Antipasti oder einen edlen Espresso zu probieren. Für Frank-

furter Urgesteine ein echter Klassiker, für Zugezogene eine tol-

le neue Entdeckung. Es handelt sich um eine überdachte und 

geschlossene Halle, wodurch einem der Eintritt nur mit Mund-

Nasen-Schutz möglich ist. Gegessen wird in diesen Zeiten natür-

lich draußen – auch hier kann keine Ausnahme gemacht werden.

Geöffnet ist die Kleinmarkthalle jeweils montags bis freitags von

8 bis 18 Uhr und samstags von 8 bis 16 Uhr.

Eingänge: An der Kleinmarkthalle oder Hasengasse 7.

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Die neue

Heimatzeitung 

will junge und 

alte Menschen 

in ihren Aktivi-

täten verbin-

den und zum 

positiven Zu-

sammenleben 

einen Beitrag 

leisten.

 FOTO:  PIXABAY

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

Köstlichkeiten aus aller Herren Länder. 

 FOTO: VISIT FRANKFURT – HOLGER ULLMANN

FRANKFURT | Heimatzeitung 
mit Herz – der Titel ist Pro-
gramm. Doch ausgerechnet in 
einer Metropole wie Frankfurt 
am Main, einem der bedeutends-
ten Handels- und Finanzplätze in 
Europa? Ja! Denn diese Metropo-
le spannt wunderbar den Bogen 
zwischen Tradition und Moderne. 
Viel Spannendes ist hier geboten –
viele Geschichten, Ereignisse und 
Menschen warten darauf, einen 
besonderen Raum im öffentli-
chen Bewusstsein zu erhalten. 
DER FRANKFURTER wird jedes 
Wochenende Geschichten aus 
den Stadtteilen und dem regen 
Vereinsleben erzählen. 

Die Heimatzeitung steht dabei 
für eine besondere Zeitungsart –
sie verknüpft die Menschen mit 
ihrem Stadtteil und ihrem Ver-
ein. Sie bietet die Möglichkeit 
jede Woche einen anderen Ver-
ein und dessen Ziele und Akti-

vitäten vorzustellen. Das kann 
sowohl die Mitgliedergewin-
nung, die Vorstellung des Ver-
einsprogramms als auch fi nan-
zielle Bedürftigkeiten enthalten. 
DER FRANKFURTER gibt den 
heimischen Vereinen die Mög-

lichkeit zur effektiven Öffent-
lichkeitsarbeit über den eigenen 
Stadtteil hinaus. Bei einer hohen 
Aufl age von über 271.335 Exem-
plaren erreichen die Botschaften 
der Vereine nicht nur die unmit-
telbare Nachbarschaft, sondern 
ganz Frankfurt. Dennoch bleibt 
genügend Raum, um die einzel-
nen Stadtteile sowie ihre liebens- 
und lebenswerten Ecken im De-
tail vorzustellen. 
Großes Thema von DER  FRANK-
FURTER wird das Ehrenamt 
sein. Gerade in einer Stadt wie 
Frankfurt, wo Licht und Schat-
ten nahe beieinander liegen, 
ist das Engagement ihrer Bür-
ger besonders gefragt. Ehren-
amt wird schon vielerorts in 
den Vereinen geleistet und soll 

mit der neuen Heimatzeitung 
positive Rückmeldungen und 
dadurch mehr Unterstützung 
fi nden. 
Im Rahmen einer Einführungs-
aktion wird auch das Sponso-
ring für gute Zwecke zu einem 
Ziel der Verlagsgesellschaft. Ei-
nen Teil der Werbeeinnahmen –
20 Prozent der Frankfurter 
Buchungen – für besonders be-
dürftige, wohltätige Vereinszie-
le werden gespendet und somit 
die Unterstützung der Vereine 
auf einen guten Weg gebracht. 
Die Heimatzeitung hat ihr Herz 
im Programm und möchte als 
Vorbild das Engagement der ak-
tiven Bürger in Frankfurt jede 
Woche ausreichend würdigen 
und begleiten.

Das Ehrenamt
wird großes Thema sein.

VON BEATE TOMANN

UND SILKE THEURER

NACHRICHTENPORTAL + + + www.rheinmainverlag.de + + + NACHRICHTENPORTAL

HERZLICHWILLKOMMEN IM

Die Säulen des DER FRANKFURTER
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Wenn es um einen be-
liebten und attrak-
tiven Stadtteil von 

Frankfurt geht, dann handelt es 
sich meist um Dornbusch. Impo-
sante Villen aus der Gründerzeit, 
grüne Oasen mitten in der Natur 
und immer mehr Studenten, die 
das Viertel beleben – Dornbusch 
hat viele Vorzüge. Die Bewohner 
können den Verkehr auf der viel 
befahrenen Eschersheimer Land-
straße nicht hören, sie sehen 
ihnen lediglich. In Dornbusch 
stehen die Villen im Bauhausstil 
und im Jugendstil im Vorder-
grund, das laute Frankfurt bleibt 
draußen.

Die Geschichte 
von Dornbusch

Im Mittelalter lag Dornbusch 
an der Via Regia, dem könig-
lichen Weg, der zum weitver-
zweigten Straßennetz im Hei-
ligen Römischen Reich gehörte. 
Schon damals spielte die heu-
tige Eschersheimer Landstra-
ße eine wichtige Rolle für den 
Warenverkehr. Das Gebiet, wo 
heute der schöne Frankfur-
ter Stadtteil zu finden ist, war 
Brachland, in dem es nichts 
anderes als Dornenbüsche 
gab. 1910 kam dieses Brach-
land dann zu Frankfurt und 
in den 1930er Jahren ließen 
sich in Dornbusch die größten 
Gärtnereien der Stadt nieder. 
Zeitweise war dort die größte 
Fliederzucht Deutschlands zu 

finden. Als Frankfurt nach dem 
Zweiten Weltkrieg die Stadt-
teile Ginnheim und Eckenheim 
trennte, entstand schließlich 
Dornbusch. Die Bebauung des 
Viertels reicht bis in die Grün-
derzeit zurück und die schönen 
Villen sind heute das Marken-
zeichen des Stadtteils. Schon in 
der Vergangenheit gehörte das 
sogenannte Dichterviertel zu-
sammen mit dem Bertramvier-
tel zu den bevorzugten Wohn-
vierteln der Stadt. Bis heute hat 
sich daran nicht viel geändert.

Eine kunstvolle Kirche
Normalerweise sind Kirchen 
sehenswert, wenn sie alt und 
prachtvoll ausgestattet sind. Die 
Dornbuschkirche macht da eine 
Ausnahme, denn diese Kirche 
ist neu und sehenswert. Anfang 
des neuen Jahrtausends liefen 
der evangelischen Gemeinde in 
Dornbusch die Gläubigen da-
von. Um wieder mehr Besucher 
in die Kirche zu bekommen, 
entschloss sich die Gemeinde, 
das Kirchengebäude radikal zu 
verändern. Drei Architekten 
aus Frankfurt bekamen 2004 
den Auftrag, eine moderne Kir-
che zu planen. Von der alten 
Kirche blieb nur der Altarraum 
erhalten, alles andere bekam ein 
völlig neues Image. Besonders 
schön und kunstvoll gestaltet ist 
das große Fenster aus Buntglas, 
das die Nordseite der neuen 
Kirche fast komplett einnimmt. 
Der separate Glockenturm ist 

so etwas wie ein Wahrzeichen 
für Dornbusch geworden und 
er ist der Mittelpunkt bei jedem 
Weihnachtsmarkt.

Der Dornbuscher 
Bertramshof

Der Bertramshof ist eine weitere 
Sehenswürdigkeit in Dornbusch. 
Seinen Namen verdankt der Hof, 
zu dem auch eine große Wie-
se gehört, einem Patrizier aus 
Frankfurt, der Heinrich von Ber-
tram hieß. Er kaufte 1660 einen 
Gutshof aus dem Mittelalter, der 
durch seinen ringförmigen Gra-
ben und seinen Verteidigungs-
turm wie eine wehrhafte Burg 
ausgestattet war. Damals hieß 
das Gebäude noch Knoblauchs-
hof, da 300 Jahre zuvor ebenfalls 
ein reicher Patrizier mit Namen 
Jakob Knoblauch, den Hof ge-
kauft hatte. Noch bis zum Zwei-
ten Weltkrieg wurde der Hof 
bewirtschaftet und noch heute 
können Besucher das Ensemble 
aus Wasserturm, Gutshof, Stal-
lungen, Meierei und Scheunen 
besichtigen. Mittlerweile steht 
der Bertramshof unter Denk-
malschutz und einige Studios des 
Hessischen Rundfunks sind dort 
zu finden.

Frankfurts erstes 
Bürgerhaus

Als sich die großen Gärtnereien 
wie die berühmte Sinai-Gärtne-

rei immer weiter in 
den Taunus zurück-
gezogen haben, wur-
de der Platz freige-
macht für die Siedlung, 
die heute Dornbusch heißt. 
In der neuen Siedlung gab es 
mit dem „Haus Dornbusch“ 
das erste Bürgerhaus der Stadt 
Frankfurt. In diesem Haus hät-
te fast der Bundestag eine Hei-
mat gefunden, wenn die Wahl 
auf Frankfurt und nicht auf 
Bonn als Hauptstadt der da-
mals noch jungen Bundesrepu-
blik gefallen wäre. Aber auch 
ohne Bundestag hat Dornbusch 
einen wahren Schatz: das Dich-
terviertel. In diesem beschau-
lichen Viertel stehen die be-
sonders schönen Villen aus der 
Gründerzeit und der Bauhau-
sepoche. Dort verbrachte Anne 
Frank einen Teil ihrer Kindheit, 
die Dichterin Mile Braach lebte 
bis zu ihrem Tod mit 100 Jah-
ren im Dichterviertel, ebenso 
wie der Literaturkritiker Mar-
cel Reich-Ranicki.

Die umstrittene 
Schweitzer-Siedlung

Die Wohnungsnot der Nach-
kriegszeit machte auch vor ei-
nem eleganten Stadtviertel wie 
Dornbusch nicht halt. Um mög-
lichst vielen Menschen ein neu-
es Zuhause bieten zu können, 
entstand zwischen 1953 und 
1956 die Albert-Schweitzer- 
Siedlung. Diese 

 für die Nach-
kriegszeit so typi- 
schen Wohnblöcke 

mit den vier Eta-
gen war zu diesem 

Zeitpunkt das größte 
Bauprojekt in Frankfurt. In 
den 500 Wohnungen fanden 
vor allem ausgebombte Fami-
lien und Vertriebene eine neue 
Heimat, zum Missfallen einiger 
alt-eingesessener Einwohner 
von Dornbusch. Die Siedlung 
trägt nicht zufällig den Na-
men des großen Arztes. Albert 
Schweitzer spendete ein Drittel 
des Geldes, das er für den No-
belpreis bekommen hatte, der 
Stadt Frankfurt. Als die Sied-
lung eingeweiht wurde, war Al-
bert Schweitzer der Ehrengast.

Die Sorgen der Anwohner
Heute schützt eine Satzung aus 
dem Jahr 1990 das Viertel vor 
gierigen Investoren, die we-
nig Sinn für ästhetische Bau-
werke haben. Leider gilt das 
nicht für ganz Dornbusch und 
sein Dichterviertel. An der Ei-
chendorffstraße ist Schluss mit 
Ästhetik am Bau, dort stehen 
moderne Häuser, die bunt und 
etwas kantig sind. „Neu-Flo-
rida“ nennen die Besitzer der 
schönen beeindruckenden Vil-
len diese Häuser, die wie die 
Albert-Schweitzer-Siedlung, 
nicht so richtig in das einheit-
liche Bild des Viertels passen. 
Die Einwohner von Dornbusch 
sind sehr beschäftigt damit, 

dass ihr Viertel sein Image 
und vor allem sein Aussehen 
behält. Sehr stolz sind sie auf 
ihr 4,5 Hektar großes Land-
schaftsschutzgebiet, das im 
Volksmund nur „Sinaiwildnis“ 
heißt. Dort wachsen Brombee-
ren, leben Kaninchen und gibt 
es Trampelpfade. Ein kleiner 
Wald und seltene Vogelarten 
komplettieren das Bild der 
Wildnis, die eigentlich eine 
Hinterlassenschaft der Gärt-
nerei Sinai ist, die bis in die 
1980er Jahre dort ihre Treib-
häuser hatte.
Der Marbachweg und die 
Eschersheimer Landstraße tei-
len den Stadtteil Dornbusch in 
zwei Hälften. Diese Struktur 
ist bei keinem anderen Frank-
furter Stadtteil zu finden, aber 
Dornbusch ist gleich in mehr-
facher Hinsicht etwas Beson-
deres. Die Einwohner sind zu 
Recht stolz auf ihr schönes 
Viertel und sie tun auch eini-
ges, um die Gemeinschaft zu 
bewahren. So gibt es bis heute 
in Dornbusch ein Bürgerhaus, 
das im Herzen des Viertels 
liegt. In diesem imposanten 
Saalbau, der 1960 entstand, 
sind ein Kinder- und Jugend-
haus ebenso zu finden, wie ein 
kleines Café, einige Läden, ein 
Bürgeramt und ein Saal, in dem 
Konzerte und Ausstellungen 
stattfinden. Auf Dornbusch 
trifft die Bezeichnung „gut 
bürgerlich“ zu, denn der Stadt-
teil ist gemütlich, gediegen und 
angenehm ruhig.

Culpa con 
cuptas adi to 
volupta sunt vo-
lore, unt aut do-
luptatur sitenim 
oluptaspit etodit 
volore ratatetur 
aut quam iur 
acima. 
 FOTO: PRIVAT
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Der Ort, an dem die Dichter wohnen
Der Frankfurter Stadtteil Dornbusch

AUS DEN

STADT-
TEILEN

SPENDEN-

AKTION

Helfer Herzen 2020
Mehr als 2000 Euro gehen an „Besi & Friends“-Stiftung

Empathie für andere auf-
bringen: Im Corona-Jahr 
2020 zeigte sich, wie 

wichtig es ist, seinen Mitmen-
schen ein Signal zu geben, dass 
sie mit ihren Sorgen und Ängs-
ten nicht allein sind. Empathie 
beweist auch, wer Weihnach-
ten spendet statt schenkt. Wer 
Menschen, denen es nicht so gut 
geht, mit einem selbst gewählten 
Geldbetrag unterstützt. Es gibt 
viele Organisationen, die gerade 
vor dem Fest um Spenden bitten 
- eine vertrauenswürdige Adres-
se ist beispielsweise die Deut-
sche AIDS-Stiftung. Seit über 30 
Jahren steht sie an der Seite von 
Menschen mit HIV und Aids und 
kümmert sich um die, die oft-
mals vergessen werden.

Sorgen der Familien 
haben sich im Corona-Jahr 

vergrößert

Für viele der von einer HIV-In-
fektion der Eltern betroffenen Fa-
milien war das Corona-Jahr 2020 
außergewöhnlich belastend. Ne-
benverdienste fielen weg, das 
ohnehin schmale Budget wur-
de noch knapper. Anlauf-
punkte wie Beratungs-
stellen und Aids-Hilfen 
waren für den direkten 
Kontakt längere Zeit 
geschlossen, eine wich-
tige Begegnungsstätte für 
Eltern und Kinder fiel somit weg. 
Die Kinder konnten viel zu lange 
nicht auf Spielplätze, in Kitas und 
in Schulen gehen, viele Familien 
waren mit der Situation in oft-
mals beengten Wohnverhältnis-
sen überfordert. Umso wichtiger 
wird es sein, dass die AIDS-Stif-

tung gerade in diesem Jahr ihre 
bundesweite Weihnachtshilfe 
aufrecht erhalten kann. Für vie-
le Familien ist das Weihnachts-
fest, das mithilfe der Stiftung 
möglich ist, ein Highlight, an 
dem die Krankheit einmal keine 
Rolle spielt. Daran erinnern sich 
die Kinder und ihre Eltern noch 
lange. Denn einmal im Jahr kann 
ein kleiner Zuschuss der Stiftung 
bewirken, dass man sich wie „die 
anderen“ freuen kann: Über ein 
liebevolles Geschenk, über einen 
Weihnachtsbaum oder ein beson-
deres Essen.
Die Arbeit der Stiftung wird 
ohne staatliche Unterstützung fi-
nanziert. Um auch weiterhin hel-
fen zu können, ist die Organisati-
on auf Spenden angewiesen. Wer 

spenden will, findet alle Informa-
tionen unter www.aids-stiftung.
de. Spenden können online ge-
tätigt oder auf ein Konto bei der 
Sparkasse Köln Bonn überwie-
sen werden (IBAN: DE85 3705 
0198 0008 0040 04).

AIDS-Stiftung ist auf 
Spenden angewiesen

 Über die Verwendung der Spen-
den informiert die Stiftung re-
gelmäßig und transparent. Daher 
trägt die Stiftung das Spenden-
siegel des Deutschen Zentralin-
stituts für soziale Fragen (DZI), 
das für geprüfte Transparenz 
und Wirtschaftlichkeit steht.
 (djd)

Ein Weihnachtsfest, das fröhlich ist und den oftmals schwierigen Alltag 
vergessen lässt - das wünschen sich Familien, die von HIV betroffen 
sind, für ihre Kinder. FOTO:  DJD/DEUTSCHE AIDS-STIFTUNG/ISTOCK/KZENON

Mitgefühl ist wichtiger denn je
Weihnachten: Im Corona-Jahr 2020 Engagement zeigen und spenden 

statt schenken

Am 28. September fand 
der große nationale 
Spendentag im Rahmen 

von HelferHerzen 2020 von 
dm-drogerie markt statt. 5 % 
der Tageseinahmen werden an 
ehrenamtliche Projekte gespen-
det. Ziel ist es, Projekte zu un-

terstützen, in denen sich Men-
schen ehrenamtlich engagieren 
und damit zu einer zukunftsfä-
higen Gesellschaft beitragen.
Jede Filiale durfte sich ein 
Partnerobjekt aussuchen, des-
sen Unterstützung ihnen be-
sonders am Herzen liegt. Die 

Filialen in Neu-Isenburg, Diet-
zenbach und Dreieich haben 
sich zusammengetan, um die 
BESI & FRIENDS Stiftung zu 
unterstützen. Die Stiftung un-
terstützt Menschen, die durch 
neurologische Erkrankungen 
oder Autoimmunerkrankun-

gen in finanzielle Nöte geraten 
sind und Therapiemaßnahmen 
benötigen. Die Gemeinschaft 
um Andreas “Besi“ Beseler, 
der 1992 an Multiple Sklerose 
erkrankte, hat es sich zum Ziel 
gesetzt anderen Erkrankten 
Mut und Hoffnung zu machen. 

In ganz Europa sind nun schon 
über 1200 Menschen im Trikot 
von Besi & Friends sportlich 
aktiv. 
Unsere Filialen finden solch ein 
Engagement so toll, dass wir 
froh sind das ganze Team um 
“Besi“ mit einer Spendensum-

me unterstützen zu können.
Ein Besuch auf der Internetsei-
te der Stiftung ist absolut emp-
fehlenswert.
Durch das Zusammentun von 
drei Filialen kommt nun eine 
Spendensumme von 2018,34 € 
zusammen.

xxxxxxxxxxx. FOTO:  XXXXXXX
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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

TANZSCHULE 
MOVIDA

Neues Kursangebot startet im 
Skyline Plaza. Impressionen 
der Eröffnung auf Seite 6. 6

#BEACTIVE

Die Europäische Woche 
des Sports startet mit 
Familienfest in Fechenheim. 
Mehr dazu auf Seite 3. 3

Sonderausstellung Maschinenraum der Götter im 
Liebighaus. FOTO: LIEBIGHAUS

Liebighaus
Im Oktober bietet die Liebighaus Skulpturensammlung 
ein abwechslungsreiches Programm vor Ort zur gro-
ßen Sonderausstellung „Maschinenraum der Götter“. 
Die Ausstellung verwandelt das Liebighaus noch bis in 
den Januar 2024 in ein Museum. In den verschiedenen 
Führungen gibt es die Möglichkeit die verschiedensten 
Geheimnisse der antike entdecken. Zudem bekommen 
Interessierte einen exklusiven Blick hinter die Kulissen 
und für kleine Abenteurer können an den Atelierwork-
shops teilnehmen.
Neben weiteren Angeboten findet auch eine Führung 
in englischer Sprache statt. Das vollständige Veranstal-
tungsprogramm gibt es zum Download auf der Home-
page www.liebighaus.de 

Ort:  Liebighaus Skulpturensammlung, Schaumainkai 71, 
60596 Frankfurt am Main

Zeit:  Dienstag und Mittwoch 12-18 Uhr, Donnerstag 
10-21 Uhr, Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

„Innovation Award 2023“
Multi-Asset-Broker RoboMarkets Deutschland mit Innovationspreis ausgezeichnet

RÖMER (RED) | Die renommier-
te Auszeichnung „Innovation 
Award 2023“ wurde dem Mul-
ti-Asset-Broker RoboMarkets 
Deutschland am vergangenen 
Freitag, dem 15. September, 
verliehen. In einem feierlichen 
Akt im Kaisersaal des Frankf-
urter Römers überreichten Dr. 
Stefan Söhngen, Initiator der 
Netzwerk-Plattform Newco-
mers Network, sowie Frankfurts 
Oberbürgermeister Mike Josef 
den Preis an den Geschäftsfüh-
rer Vanyo Walter. Dieser be-
sondere Moment ereignete sich 
im Rahmen der jährlichen Ne-
wcomers Reception, einer Ver-
anstaltung, die von Newcomers 
Network bereits seit 23 Jahren 
organisiert wird und Unterneh-
men auszeichnet, die maßgeblich 
zur Förderung von „New Work“, 
„New Opportunities“, „New 
Markets“ und Innovation am 
Standort Frankfurt beitragen.
Die Jury würdigte die außer-
gewöhnliche Leistung von Ro-
boMarkets Deutschland, indem 
sie betonte: „RoboMarkets hat 
es geschafft, Technologie und 
Regionalität erfolgreich zu 
kombinieren und somit eine 
bemerkenswerte Innovation 
am Standort Deutschland, ins-
besondere in Frankfurt, zu 
schaffen.“ Vanyo Walter, Ge-
schäftsführer von RoboMarkets 
Deutschland, äußerte seine 
Freude über die Anerkennung: 
„Wir sind äußerst stolz darauf, 
dass unser Unternehmen und 
sein innovatives Angebot hier 
in Deutschland so geschätzt 
werden. Unsere Anleger han-
deln auf einer hochmodernen 
Finanzplattform, daher ist es für 
uns von größter Bedeutung, den 
persönlichen Kontakt zu unse-
ren Kunden aufrechtzuerhalten. 
Bei uns können sie nicht nur on-
line handeln, sondern auch per-
sönlich in unserem Büro Konten 
eröffnen oder sich jederzeit tele-
fonisch und vor Ort mit unseren 
Experten austauschen.“

Die Laudatio bei der Preisver-
leihung im Frankfurter Römer 
wurde von Carolin Wagner 
gehalten, Mitbegründerin und 
Geschäftsführerin von Stati-
on Frankfurt Rhein-Main, ei-
ner wichtigen Anlaufstelle für 
Start-ups und Innovatoren in 
der Region. Sie hob nicht nur 
die bahnbrechenden Leistungen 
von RoboMarkets Deutschland 
hervor, sondern betonte auch 
das soziale und gesellschaftliche 
Engagement des Unternehmens: 
„RoboMarkets unterstützt aktiv 
die Kinderhilfestiftung Frank-
furt und ist ein strategischer 
Partner von Eintracht Frank-
furt. Damit trägt das Unterneh-
men nicht nur zur Förderung 
der Interessen des Vereins bei, 
sondern auch zur Stärkung des 
Ansehens der Stadt, in der die 
Eintracht eine bedeutende Rolle 
spielt.“

Über 
RoboMarkets 
Deutschland

RoboMarkets wurde im Jahr 
2012 gegründet und erhielt 
2013 die Lizenz eines euro-
päischen Brokers. Seit 2017 
wird RoboMarkets durch eine 
eigenständige deutsche Gesell-
schaft vertreten, die seit 2019 
als Wertpapierfinanzinstitut li-
zenziert ist und von der BaFin 
reguliert wird. Als Multi-As-
set-Broker bietet RoboMarkets 
sieben verschiedene Anlagear-
ten und mehr als 12.000 Han-
delsinstrumente an. Darüber 
hinaus haben Kunden Zugang 
zu professionellen Handels-
plattformen und den neuesten 
proprietären Technologien.

RoboMarkets ist 
Premium-Partner von 
Eintracht Frankfurt

Seit 2022 ist RoboMarkets Pre-
mium-Partner des Fußball-Bun-
desligisten Eintracht Frankfurt. 
Diese Partnerschaft, die zu-
nächst bis zum Ende der Saison 
2023/24 vereinbart wurde, um-
fasst umfangreiche Logoprä-
senzen im Stadioninneren und 
TV-relevante Bandenwerbung 
im Deutsche Bank Park. Zudem 
erfolgt eine gemeinsame Kom-
munikation der Partnerschaft 
auf relevanten digitalen Kanä-
len. Diese Zusammenarbeit un-
terstreicht das kontinuierliche 
Engagement von RoboMarkets 
für die Förderung des Sports und 
der Gemeinschaft in Frankfurt.

oder 
Online:

netto-online.de

ab sofort wieder hier innenliegendab sofort wieder hier innenliegend
Unsere Handzettel findest du

PREISE IM GESAMTWERT VON 50.000 €

SKYLINE PLAZA GEBURTSTAG
VOM 29.9. BIS 7.10.

In Kooperation mit:

Frankfurts Oberbürgermeister Mike Josef (Mitte) sowie Dr. Stefan Söhngen (rechts) überreichten 
RoboMarkets-Geschäftsführer, Vanyo Walter, den „Innovation Award“. FOTO RED

Wir zeigen Ihnen die schönsten Seiten der Stadt

 1 Gallus, Gutleutviertel, Bahnhofsviertel,  

  Altstadt, Innenstadt  

 2 Bockenheim, Westend-Süd,  

  Westend-Nord  

 3 Nordend-West, Nordend-Ost  

 4 Ostend, Bornheim  

 5 Flughafen, Sachsenhausen-Süd, 

  Sachsenhausen-Nord, Oberrad,  

  Niederrad  

 6 Schwanheim, Griesheim, Nied,  

  Sossenheim, Höchst, Unterliederbach,  

  Zeilsheim, Sindlingen  

 7 Rödelheim, Praunheim, Hausen  

 8 Niederursel, Heddernheim  

 9 Eschersheim, Ginnheim, Dornbusch  

 10 Eckenheim, Preungesheim,  

  Berkersheim, Frankfurter Berg,  

  Bonames  

 11 Seckbach, Riederwald, Fechenheim  

 12 Kalbach-Riedberg  

 13 Nieder-Erlenbach  

 14 Harheim

 15 Nieder-Eschbach  

 16 Bergen-Enkheim

Dornbusch
STADTTEILLEBEN

Frankfurts Stadtteile

· Die Geschichte von Dornbusch

· Eine kunstvolle Kirche

· Bertramshof

· Frankfurts erstes Bürgerhaus

· Die umstrittene 

 Albert-Schweitzer-Siedlung

· Die Sorgen der Anwohner

· Service

 Notfallnummern

 Apothekendienst

 Kino 

 Abfallbeseitigung

 Ortsgemeinschaft
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D
er SC Frankfurt 1880 
ist einer der tradi-
tionsreichsten mul-
tidisziplinären Sport-

vereine im Rhein-Main-Gebiet 
und zählt mit seinen knapp 
2.500 Mitgliedern zu den mit-
gliederstärksten Vereinen von 
Frankfurt am Main. Unsere vier 
Hauptsportarten sind Hockey, 
Tennis, Rugby und Lacrosse – 
abgesehen davon bieten wir eine 
Auswahl an diversen Clubsport-
arten an.

Der SC80 kann auf zahlreiche 
Erfolge in unterschiedlichen 
Sportarten verweisen, die uns 
Verpflichtung und Ansporn für 
die weitere Entwicklung des 
Clubs sind. Die großzügige Clu-
banlage im grünen Stadtteil 
Frankfurt Dornbusch und die 
Atmosphäre des Clubhauses mit 
gepflegter Gastronomie machen 
das besondere Ambiente des 
Vereins aus.
Unsere großzügige Clubanlage 
mit rd. 70.000 m² Fläche liegt im 
grünen Wohngebiet am Dorn-
busch und ist sehr zentrumsnah 
und gut erreichbar. Wir beher-
bergen eine weitläufige Rug-
by-Anlage, mehrere Hockey 

und Lacrosse Felder 
sowie eine Vielzahl 
an Tennisplätzen und 
eine Tennishalle. Ne-
ben den sportlichen 
Einrichtungen bietet 
der Club ein historisch 
ansprechendes Clubhaus 
mit clubeigener Gastronomie. 
Insgesamt bietet die Anlage des 
SC80 eine großzügige sportliche 
sowie freundschaftliche Atmo-
sphäre.
Die Absicht der Gründungsväter 
unseres Clubs war sportlicher 
Wettkampf im freundschaftli-
chen Geiste auszutragen und 
die Kameradschaft zwischen 
den Clubmitgliedern zu fördern. 
Die lange und ereignisreiche 
Geschichte unseres Clubs zeigt, 
dass sich unser Club ständig wei-
terentwickelt hat. Der Club hat 
es verstanden, neue Herausfor-
derungen durch das Beschrei-
ten neuer Wege zu meistern 
und versucht, unter Berück-
sichtigung seiner Tradition das 
Maximale für seine Mitglieder 
im Leistungs- und Breitensport 
unter Beachtung seiner gesell-
schaftlichen Verpflichtungen zu 
erreichen.
Nachdem der Rugbysport an 
Popularität gewann, kam es 
1894 zu einem ersten interna-
tionalen Rugbyspiel zwischen 
unserem Club und dem Black-
heath Football Club in London. 
In Anerkennung der Leistun-
gen unserer damaligen Spieler 
verlieh der Blackheath Football 

Club unseren Rugbyspielern das 
Recht, zukünftig ihre Clubfarben 
Schwarz und Rot zu überneh-
men. Diese Farben prägen unse-
ren Club noch heute.
1902 wurde die Hockeyabtei-
lung gegründet. Drei Jahre spä-
ter wurden zum ersten Mal Ho-
ckeyspiele unseres Vereins in der 
lokalen Presse erwähnt. Ebenso 
ergänzte die Leichtathletik das 
Sportprogramm unseres Clubs. 
Die überragenden Erfolge un-
serer Rugbymannschaften mit 
vier Deutschen Meisterschaften 
zwischen 1910 und 1925 waren 
die sportlichen Glanzlichter je-
ner Zeit. 1914 wurde der “Fuß-
ballclub Frankfurt“ in Sport-
Club »Frankfurt 1880« e.V. 
umbenannt.

Vom Palmengarten 
zum Dornbusch

In der Folgezeit wechselte 
der Club häufig seine Stand-
orte. Er zog von der Körner-
wiese in dem Palmengarten, 
zur Louisa, zur Festhalle und 

schließlich auf die Anlage, wie 
wir sie heute kennen. Charis-
matische Clubmitglieder wie 
Richard Merton und andere 
machten dabei unter immen-
sen persönlichen Einsatz den 
letzten Umzug möglich. Im 
Jahr 1922 wurde das heutige 
Clubgelände gekauft und durch 
den Architekten Paul Paravi-
cini (1872 – 1926) gestaltet. 
Dazu zählten die Sportflächen 
für Rugby, Hockey, Tennis, 
Leichtathletik sowie das Club-
haus. Noch im September 1922 
wurde der Grundstein für das 
heutige Clubhaus gelegt und 
ein Jahr später nach und nach 
die Sportflächen in Betrieb ge-
nommen. Dies brachte auch die 
Eingliederung der zunehmend 
erfolgreichen Tennisabteilung 
auf dem neuen Clubgelände mit 
sich. 1924 hatte der Club schon 
fünf Sportabteilungen: Rugby, 
Hockey, Tennis, Leichtathletik 
und Wintersport.

Sportlicher Aufschwung

Während des zweiten Welt-
krieges wurde der Sportbetrieb 
eingestellt. Erst 1945, nach dem 
Ende des Weltkrieges, wurde 

dieser teilweise wieder aufge-
nommen. Bereits im Jahr 1946 
belegte Bernd Naumann den 1. 

Platz im Hochsprung bei den 
Deutschen Leichtathletik Meis-
terschaften. Das Interesse an der 

Leichtathletik hat im Zeitablauf 
leider stark nachgelassen. 1952 
standen die Rugbyherren nach 
Jahrzehnten erstmals wieder 
in einem Deutschen Endspiel, 
verloren jedoch gegen Victoria 
Hannover. Die Jahre 1968 bis 
1975 brachten besondere sport-
liche Erfolge. Der mehrmalige 
Gewinn der deutschen Meister-
schaft und des Europacups beim 
Herrenhockey brachten neben 
herausragenden sportlichen 
Erfolgen auch einen nochmali-
gen Aufschwung des bis dahin 
schon guten gesellschaftlichen 
Lebens.

Moderner Leistungssport

In den 80er Jahren wurden die 
Weichen in die Richtung ,,moder-
ner Leistungssport‘‘ neu gestellt. 
1980 und 1989 wurden zwei 
Rasenplätze in Hockey-Kunstra-
senplätze umgebaut, mit dem 
Erfolg, dass die Hockeydamen 
1988 und 1989, die Hockeyher-

ren ebenfalls 1989 Deut-
scher Meister wurden.
In 2004 erweiterte der 
Club noch einmal sein 
Sportprogramm, es 
wurde eine Lacrosseab-
teilung gegründet. Be-
reits im Jahr 2005 wur-
den die Lacrosseherren 
Deutscher Meister. Die 
Rugbyherren glänzten in 
den Jahren 2007-2008 
und 2008-2009 mit zwei 
Deutschen Meistertiteln 
im 15er Rugby auf unserer 
Sportanlage.
2019 holten unsere Rug-
byspieler fünf Deutsche 
Meistertitel nach Frankfurt. Die 
Jugendmannschaften der U12, 
U14, U16 und U18 sicherten 
sich vier Titel im 15er-Rugby. 
Auch die Rugbyherren konnten 
das Endspiel um die Deutsche 
Meisterschaft auf unserer Anla-
ge für sich entscheiden.

DER SC 1880 IM NETZ:
WWW.SC1880.DE

Main Herz schlägt 80
Sport-Club Frankfurt 1880 feiert Jubiläum

Täglich frisch für Dich!

Jetzt
NEU!

Unser handgerolltes Sushi gibt es ab dem 10.02. in Deinem 
REWE Markt, Pallaswiesenstraße 70-72 in Darmstadt.

xxxxxxxxxxx FOTO:  XXXXXX xxxxxxxxxxx FOTO:  XXXXXXxxxxxxxxxxx FOTO:  XXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxx FOTO:  XXXXXX

Ein Zitatekasten ist immer gut zur

Auflockerung
eines langen Textes. Man muss 
ihm nur genügend Raum geben.

oben: sdasdasdadaas 
das as as d saas das 
das d
rechts: asds das asd 
sad asd asd asda sd
 FOTOS:  XXXXXX

Wir zeigen Ihnen die Vielfalt des Ehrenamts

Frankfurts 500 Vereine
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Auch wenn die Spenden-
bereitschaft, gemessen 
an den Zahlen des Spen-

denmonitors 2016, zumindest 
unter privaten Spendern, im 
Jahresvergleich erkennbar ab-
genommen hat, sind doch alleine 
von Privatleuten im vergange-
nen Jahr rund 4 Milliarden Euro 
gespendet worden. Unterneh-
men stehen Privatleuten jedoch 
in nichts nach. Laut Institut der 
deutschen Wirtschaft in Köln 
(IW), engagieren sich rund 80 
Prozent aller deutschen Unter-

nehmen mit Geldspenden und 
brachten es so in 2016 auf ein 
Spendenvolumen von rund 8,5 
Milliarden Euro.
Diese Gelder, private wie Un-
ternehmensspenden, landen in 
unterschiedlichsten Töpfen: Der 
Großteil, rund 80 Prozent, fließt 
in humanitäre Hilfsprojekte, der 
Rest verteilt sich ungleichmäßig 
auf kirchliche Projekte, die Kin-
der- und Jugendhilfe, kulturelle 
Projekte, die Denkmalpflege, den 
Umwelt- und Naturschutz, Sport-
projekte und den Tierschutz.
Zu beobachten ist außerdem 
ein deutlicher Anstieg der 

Spendenbereitschaft in der Vor-
weihnachtszeit. Bezogen auf 
Privatspenden, wurde rund ein 
Fünftel der genannten Summe 
im Dezember aufgebracht. Es 
ist davon auszugehen, dass sich 
diese Beobachtung auch auf Un-
ternehmensspenden übertragen 
lässt, es steht sogar zu vermu-
ten, dass hier ein noch größeres 
Gewicht auf den letzten Wochen 
des Jahres liegt.
Die Motive von Privatspendern 
sind breit gefächert. Hier aus-
schließlich reine und uneinge-
schränkte Mildtätigkeit voraus-
zusetzen, wäre wohl ebenso kurz 

gegriffen, wie zu unter-
stellen, die Mehr-

heit der Spen-
der täte 

es aus 

schlechtem Gewissen, um Steu-
ern zu sparen oder um sich im 
Freundes-, Bekannten- und Kol-
legenkreis damit zu schmücken.
Ebenso sollte man freigiebigen 
Unternehmen nicht pauschal 
unterstellen, sie würden sich al-
leine in der Hoffnung betätigen, 
das eigene Image aufpolieren 
zu können. Trotzdem sollte man 
es nicht leichtfertig verurteilen, 
wenn Unternehmen die eigene 
Spendenpraxis aktiv nutzen, um 
öffentliche Aufmerksamkeit zu 
wecken. Hier gilt es auf jeden 
Fall Synergieeffekte vor morali-
sche Erwägungen zu stellen. Die 
zahllosen gemeinnützigen Orga-
nisationen und Projekte sind ganz 
klar auf Spenden angewiesen. 
Auch wenn es grundsätzlich eine 
Aufgabe des Staates ist, Mittel für 

dringend erforderliche 
soziale Aufgaben 

bereitzustellen, 
steht hier doch 
ein begrenz-
tes Budget aus 
Steuergeldern 
zur Verfügung 
und viele Pro-
jekte haben es 
schwer, einen 
ausreichenden 

Anteil erfolg-

reich einzufordern. Ohne priva-
te und Unternehmensspenden 
wäre vieles nicht möglich. Wenn 
Unternehmen sich im Gegenzug 
erhoffen, das eigene Engagement 
langfristig gewinnbringend kom-
munizieren zu können, würden 
das zumindest die meisten der Be-
dachten wohl als einen Preis be-
trachten, den sie gerne bezahlen.

Eigenlob ohne Gestank

Die Möglichkeiten unternehme-
risches Engagement in der Vor-
weihnachtszeit publik zu ma-
chen sind vielfältig. Auch wenn 
sich Medienvertreter wie auch 
Leser durchaus bewusst sind, 
dass Mildtätigkeit hier teilwei-
se auch strategische eingesetzt 
wird und deutlich seltener allei-
ne gemeinnützige Ziele verfolgt, 
ist doch zu beobachten, dass 
Medien durchaus bereit sind, 
Meldungen über besondere Frei-
giebigkeit oder bemerkenswerte 
Aktionen zu veröffentlichen. 
Man könnte sagen, diese Art 
der Berichterstattung gehört zu 
Weihnachten, wie eben auch die 
Spendenbereitschaft an sich.
Die Betonung liegt hier jedoch 
ganz klar auf der Außergewöhn-

lichkeit – eine Pressemitteilung 
zu versenden, in der selbstbe-
wusst erklärt wird, dass man 
als Unternehmen eine Summe X 
an eine Einrichtung oder ein ge-
meinnütziges Projekt überwie-
sen hat, reicht hier kaum aus, es 
sei denn, die Summe ist so exor-
bitant hoch, dass die reine Zahl 
Aufmerksamkeit weckt. In die-
sem Fall sollte man sich jedoch 
bewusst sein, dass Maßlosigkeit 
auch im Gemeinnutz ein schlech-
tes Licht auf ein Unternehmen 
werfen und Neider auf den Plan 
rufen kann.
Insofern kommt es bei der stra-
tegischen Planung einer Spende 
– denn ja, auch wenn dies der 
Sentimentalität des Anlasses 
zu widersprechen scheint, auch 
Spendenaktionen sollten sorg-
fältig strategisch geplant werden 
– weniger auf den Umfang der 
Spende an, als darauf, wie diese 
Summe zum Beispiel zustande 
gekommen ist. Eine originel-
le Sammelaktion, sei es unter 
Kunden oder auch in (zumindest 
vorgeblicher) Eigeninitiative der 
Belegschaft oder eine Übergabe 
in besonderem Rahmen besitzen 
deutlich mehr Nachrichtenwert 
als die nüchterne Feststellung ei-
ner finanziellen Transaktion.

Mit Spenden kann man auch Gesundheit schenken. Jede Spende zaubert ein Lächeln ins Gesicht. FOTO:  DJD/ACTION MEDEOR/JENS GROSSMANN
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Pasta kochen für Erdbebenopfer
DIG-Freunde sammeln für Bedürftige in in Mittelitalien

Kaffeestammtisch auf Flughafentour

GIESSEN | Seit August 2016 haben 
viele starke Erdbeben Mittelitalien er-
schüttert. Vor Kurzem hat die Erde in 
diesem Gebiet wieder gebebt und das 
Ende der Erdbebenserie ist nicht in 
Sicht. Viele Dörfer und Städte wurden 
verwüstet und sogar in Rom wackel-
ten die Häuser. Zehntausende Men-
schen sind obdachlos geworden und 
zahlreiche historische Gebäude wur-
den schwer beschädigt oder zerstört. 
Der Schnee und die Kälte der letzten 
Monate in den bereits betroffenen Re-
gionen machten die Zustände für Op-
fer und Rettungskräfte noch schwieri-
ger. Die Überlebenden wohnen noch 
in Notunterkünften und Hotels und 
der Wiederaufbau ist aufwendig.
Die Deutsch-Italienische Gesellschaft 
Mittelhessen e.V., die sich bereits 2012 
mit der Parmesan-Aktion aus der Emi-
lia Romagna für eine vom Erdbeben 
zerstörte Käserei engagiert hatte, will 
auch dieses Mal den betroffenen Men-

schen in Mittelitalien helfen, indem 
sie das Benefizprojekt ihres Dachver-
bandes VDIG e.V. unterstützt. Durch 
die persönlichen Beziehungen zum 
Bürgermeister von Pievebovigliana 
in den Marken wurde die Vereinigung 

auf die Lage dieses Dorfes aufmerk-
sam und rief alle Mitgliedsvereine auf,
Geld insbesondere für den Wieder-
aufbau des dortigen Schulverkehrs 
zu sammeln. Mitte Januar konnte die 
VDIG e.V. dank der Zusammenarbeit 

HUNGEN | Zu einem Flughafen-Be-
such fuhr der „ Kaffee-Stamm-
tisch-Club am Kreisel“ (KSC) 
nach Frankfurt. Der ehemalige 
Fraport-Mitarbeiter Hans Schnell hat-
te die Idee hierzu und auch den Tag 
geplant und organisiert. So kamen die 
20 Teilnehmer am späten Vormittag 
mit dem Zug am Frankfurt Airport 
an, der früher Rhein-Main-Flugha-
fen hieß. Schon nach der Ankunft gab 
Schnell, der viele Jahre am Flughafen 

im Bereich Klimatechnik tätig war 
und sich bestens dort auskennt, ei-
nige Hinweise zu den Gebäuden und 
zur Arbeitswelt am Flughafen. Zur 
Zeit sind dort 81.000 Arbeitsplätze, 
davon 34.000 bei den Luftverkehrsge-
sellschaften, rund 17.000 im Flugha-
fenbetrieb, 4200 im Sicherheitsdienst 
und viele weitere in Behörden, sowie 
z.B. den Bereichen Catering, Spedi-
tion, Handel, Gaststätten und Hotel. 
Damit ist Frankfurt Airport die größte 
lokale Arbeitsstätte Deutschlands. Bei 
einer Fahrt über das Flughafen-Ge-
lände und das Vorfeld erhielten die 

Teilnehmer Informationen über die 
momentane Bautätigkeit, die Luft-
fahrtgesellschaften, die Flugzeugty-
pen, die Wartungs-Hangars und die 
Cargo-City mit der Frachtabfertigung. 

Vorsitzender der DIG Mittelhessen e.V. Fabrizio Cartocci (Mitte), Ivana Clausni-
tzer (r.) und Grazia Caiati (l.) und Gäste kochen Pasta für alle.  FOTO: PRIVAT

Von 
DIG Mittelhessen e.V.

Von Bürgerreporter 
Klaus-Dieter Willers 

 FOTO: KLAUS-DIETER WILLERS

Kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gerne!
Neustadt 28 · Galerie Neustädter Tor · Gießen

Tel. 0641 9724450 · Mo. – Sa. 10.00 – 20.00 Uhr

Kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gerne!
Neustadt 28 · Galerie Neustädter Tor · Gießen

Mo.-Sa. 10.00-20.00 Uhr · www.juwelier-ercan.de

NICHT SCHÖN 
ABER WERTVOLL!

für Ihr
Altgold/Bruchgold/Zahngold

Münzen/Uhren/Besteck/Silber...
Kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gerne!
Neustadt 28 · Galerie Neustädter Tor · GIESSEN · Tel. 06 41 - 9 72 44 50
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Lassen Sie sich nicht von falschen Angeboten locken und holen Sie sich ein Angebot von Ihrem Juwelier des Vertrauens ein!

 TOP-Adresse in Gießen – seit über 10 Jahren in der Galerie Neustädter Tor

Achtung! Achtung!

Juwelier Ercan 

informiert!!!
Der Goldpreis ist immer noch doppelt so hoch wie vor 6 Jahren

Wer bisher unschlüssig war, ob sich ein Altgoldverkauf auszahlt, für den ist jetzt der richtige Zeitpunkt gekommen, um zum Beispiel 
Goldschmuck, Zahngold, defektes Gold oder Münzen zu verkaufen. Auch Antikschmuck oder Markenuhren kaufen wir zu hohen 
Preisen an. Juwelier Ercan im 1. Stock der Galerie Neustädter Tor in Gießen ist hierfür die richtige Adresse. Neben einer seriösen 
und kompetenten Wertermittlung ist eine fachkundige Beratung selbstverständlich. Der Besuch beim Fachmann lohnt sich immer. 

Kontakt unter Telefon 0641 9724450
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BEILAGEN-
   HINWEIS

Bitte beachten Sie heute folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

Spenden, aber richtig
Die Weihnachtszeit liegt gerade hinter uns und zahllose Unternehmen werden 

die besinnliche Vorweihnachtszeit einmal mehr aktiv genutzt haben, um die eigene Mildtätigkeit 
und ihre soziale Verantwortung unter Beweis zu stellen.

(v. l.): Susanne Kaludra, Leiterin Fachbereich Soziales der Stadt, Erste Stadträtin Andrea Schülner, Bürgermeister Jörg Rotter, Claudia Bauer- 
Herzog, Ute Schmidt FOTO:  PRIVAT

Mit einem Stand auf dem 
Rodau-Markt hat der 
Malteser Hilfsdienst 

am vergangenen Donnerstag 
ein Projekt vorgestellt, das Ers-
te Stadträtin Andrea Schülner 
als „Herzensangelegenheit“ 
bezeichnete: Ab Februar wird 
Rödermark ein Standort des 
ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes sein, den 
die Malteser seit Jahresbeginn 
für Stadt und Kreis Offenbach 
aufbauen. Der Startschuss fällt 
am 10. Februar bei einem Tag 
der Kinderhospizarbeit im Bür-
gertreff Waldacker. Dort werden 
die Malteser danach auch Tref-
fen für die betroffenen Fami-
lien mit Kindern organisieren, 
für eine wöchentliche Beratung 
zur Verfügung stehen oder auch 
Schulungen und Reflexionsaben-
de für die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
durchführen.
Seit vielen Jahren sind die Mal-
teser in der Erwachsenen-Hos-
pizarbeit in Obertshausen, 
Heusenstamm, Dietzenbach 

und Neu-Isenburg tätig. In den 
übrigen Kommunen des Kreises 
organisieren andere Hilfsorgani-
sationen diese Arbeit. In Röder-
mark betreut der Hospizdienst 
und Palliativberatungsdienst 
der Johanniter-Unfall-Hilfe aus 
Rodgau mit seinen ehrenamt-
lichen Helfern schwerstkranke 

Erwachsene und deren Ange-
hörige Den ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst werden 
die Malteser für den gesamten 
Kreis und die Stadt Offenbach 
anbieten. 
„Wir freuen uns, dass wir diese 
tolle Arbeit unterstützen dürfen, 
und stellen den Bürgertreff da-
für natürlich gerne und kosten-
frei zur Verfügung“, sagte Erste 
Stadträtin Schülner bei der Vor-

stellung des Angebots auf dem 
Rodau-Markt. „Familien in solch 
einer dramatischen Lebenssitua-
tion brauchen alle erdenklichen 
Hilfen.“ Bürgermeister Jörg Rot-
ter berichtete, dass er vor rund 
einem Monat von den Maltesern 
kontaktiert wurde. Daraufhin 
setzte er sich mit Ute Schmidt, 
der Leiterin des städtischen 
Ehrenamtsbüros, die selbst als 
ehrenamtliche Hospizhelferin 
tätig ist, und Gregor Wade, dem 
Leiter des Fachbereichs Kultur, 
Vereine, Ehrenamt, zusammen. 
Gemeinsam wurde überlegt, wie 
man diesen wertvollen Dienst 
auch in Rödermark integrieren 
und unterstützen könnte. Die 
barrierefreien Räumlichkeiten 
im Bürgertreff Waldacker schie-
nen allen Beteiligten sehr gut ge-
eignet für die Pläne der Malteser.
Bis Februar ist es zwar noch eine 
Weile hin, doch in der Aufbau-
phase gilt es die entsprechenden 
Strukturen zu schaffen und Eh-
renamtliche für die Begleitung 
in den Familien zu qualifizieren. 
Ein neuer Ausbildungskurs be-

ginnt im Januar. Die Malteser 
würden sich freuen, wenn sich 
auch Frauen und Männer aus Rö-
dermark dafür melden würden. 
Ansprechpartnerin ist Claudia 
Bauer-Herzog, die Kinder- und 
Jugendhospizdienste schon in 
Aschaffenburg und im Kreis Mil-
tenberg aufgebaut hat. Kontakt: 
Hospiz.obertshausen@malteser.
org, Tel. 06104 40679-0. 
Dank einer Nachschulung für 
Hospizbegleiter aus den Reihen 
des Erwachsenen-Hospizdiens-
tes können die Malteser schon 
jetzt Familien, in den schwerst-
kranke oder sterbende Kinder 
oder Jugendliche leben, beraten, 
unterstützen und begleiten. Mit 
der Familie wird nach Möglich-
keiten zur Unterstützung und 
Entlastung im Alltag gesucht. 
Bei Bedarf vermittelt der am-
bulante Kinder- und Jugendhos-
pizdienst ergänzende Hilfen und 
Fachdienste. Sämtliche Angebo-
te sind für die betroffenen Fami-
lien kostenfrei, unabhängig von 
Nationalität, Konfessions- und 
Religionszugehörigkeit.

Fünf Prozent des Umsat-
zes der dm Drogerien von 
Rodgau, Seligenstadt, Ste-

inheim und Obertshausen vom 
28. September 2020 wurden im 
Rahmen der dm Helfer-Herzen 
an die Hospiz Stiftung Rotary 
Rodgau gespendet. 2.691,12 
Euro kamen zusammen und kön-
nen nun an die ambulanten Hos-
piz-und Palliativgruppen von 
Rodgau, Mühlheim, Steinheim, 
Seligenstadt und Obertshausen 
ausgeschüttet werden. 
Zu diesem Anlass kamen die 
Filialleiterinnen der Märkte in 
Hainhausen zusammen um im 
Beisein des 1. Stadtrates Michael 
Schüssler die Spende an den Vor-
sitzenden der Hospiz Stiftung 
Rotary Rodgau, Nikos Stergiou 
zu überreichen.
Das Hospiz ist den dm-Droge-
rien eine Herzensangelegenheit 
sagte Claudia Geiger und erin-
nerte an die große Aktion im 
vergangenen Jahr gemeinsam 
mit Peter Osterwold , Rodgau 
Monotones und daran, dass die 
Resonanz bei der Kundschaft 
immer sehr positiv ausfällt.  1. 
Stadtrat Michael Schüssler ist 
sehr zufrieden damit, dass das 

Hospiz so gut angenommen 
wird. Die ausgebuchte Bele-
gung zeigt wie notwendig ein 
stationäres Hospiz war. Chris-
tina Dölle gab sich als Leiterin 
des Hospizes am Wasserturm 
sehr zufrieden damit, dass die 
schwierige Corona Zeit bisher 
die Arbeit zwar nicht erleichtert 
hat, aber für das Hospiz Team 

glimpflich ablief. Zugleich gab 
Sie der Hoffnung Ausdruck, 
dass die ambulanten Kräfte bei 
einem Abklingen der zweiten 
Welle verstärkt im Hospiz hei-
misch werden. Nikos Stergiou 
freute sich über die dm Aktion, 
die immer wieder eine große 
Resonanz auslöst und bedankte 
sich bei dem Unternehmen, das 

sich so für das Gemeinwohl ein-
setzt. Die Arbeit der Ambulan-
ten Kräfte kann man gar nicht 
hoch genug bewerten sagte er 
und bat darum die Hospiz Stif-
tung auch weiterhin zu unter-
stützen.

Mit Spenden kann man auch Gesundheit schenken. Jede Spende zaubert 
ein Lächeln ins Gesicht. FOTO:  DJD/ACTION MEDEOR/JENS GROSSMANN

Jedes Jahr zu Weihnachten 
stellt sich die Frage: „Was 
schenke ich meinen Liebs-

ten?“ Verlegenheitsgeschenke 
wie Socken, Krawatten oder 
lieblose Gutscheine kommen 
meist nicht besonders gut an. 
Dabei gibt es viele Möglichkei-
ten, etwas zu verschenken, über 
das der andere sich freut und mit 
dem man gleichzeitig Menschen 
in Not helfen kann. Spendenge-
schenke sind eine liebenswerte 
und sinnvolle Möglichkeit, mit 
einer persönlichen Geste Men-
schen in Not zu helfen. Mit einer 
Urkunde oder Karte kann man 
sie auch unter den Tannenbaum 
legen. Der Ablauf ist unkompli-
ziert.

Eine seriöse 
Organisation finden

Wer eine Spende verschenken 
möchte, sollte sich zuerst nach 
einer geeigneten wohltätigen 
Organisation umsehen. Seriöse 
Organisationen erkennt man 
unter anderem daran, dass sie 
mit Spenden transparent um-
gehen und sich von Dritten 
prüfen lassen. Ein guter Hin-
weis darauf ist zum Beispiel das 
Zertifikat des Deutschen Spen-
denrats. Die Mitgliedsorgani-
sationen verpflichten sich hier 
zu einem ethischen Umgang 
mit Spenden. Es ist das einzige 
Prüfverfahren in Deutschland, 
bei dem Wirtschaftsprüfer die 
Qualitätskontrolle des Spen-

denzertifikats übernehmen. Im 
Fall des Deutschen Medikamen-
ten-Hilfswerks action medeor 
beispielsweise werden auf diese 
Weise Gesundheitsprojekte in 
Krisen- und Entwicklungslän-
dern unterstützt, damit Men-
schen nicht an Krankheiten 
sterben müssen, die man eigent-
lich gut behandeln kann.

Betrag individuell 
auswählen

Das Auswählen des Spenden-
geschenks geht schnell. Unter 
www.medeor.de/spendenshop 
beispielsweise gibt es einen On-
line-Shop, in dem man Gesund-
heit verschenken kann. Man 
kann aus sechs Spendengeschen-
ken dasjenige auswählen, das am 
besten zum Beschenkten passt. 
„Mit 25 Euro kann zum Bei-
spiel eine Familie im Kongo mit 
Moskitonetzen zum Schutz vor 
Malaria ausgestattet werden“, 
erklärt Angela Zeithammer von 
action medeor. Sieben Euro rei-
chen, um ein Kind in Nepal mit 
einem Hygiene-Kit zu versorgen, 
das eine Zahnbürste, Zahnpas-
ta, Nagelschere, Seife, Kamm, 
Handtuch und Shampoo enthält. 
Online wählt man das Präsent 
aus, das man verschenken möch-
te, anschließend erhält man eine 
Urkunde zum sofortigen Down-
load. Per Post gibt es zusätzlich 
eine Karte, die man später indi-
viduell als Geschenk verpacken 
kann. (djd)

Geschenke, die Gutes tun
Weihnachtsspenden machen doppelt Freude

Hilfe für Familien mit 
schwerstkranken Kindern

Malteser stellten ihren ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst vor –  Start im Februar 

Hospiz-Dienste erhalten 2.600 Euro
Spenden der dm Helfer Herzen

Familien in solch einer 

dramatischen Lebenssituation 

brauchen alle erdenklichen

Hilfen.

MEHR INFOS UNTER:
WWW.HOSPIZ-AM- 

WASSERTURM.COM.

(v.l.n.r:) Christine Glaab, dm Seligenstadt, Jessica Blumör, dm Obertshausen, Michael Schüssler, 1. Stadt-
rat Rodgau, Stefanie Schumann, dm Steinheim, Claudia Geiger, dm Rodgau, Christina Dölle Hospiz am 
Wasserturm, Lothar Mark und Nikos Stergiou beide Hospiz Stiftung Rotary Rodgau FOTO: CHRISTOPH MÜLLER)

Öffnungszeiten
Mo-Fr 14-18 Uhr

Sa, So und Feiertage 13-18 Uhr
Hess. Herbstferien tägl. 13-18 Uhr

vinum autmundis · Riegelgartenweg 1 · 64823 Groß-Umstadt
Telefon: (06078) 2349 · www.vinum-autmundis.de

bis 7. November
Täglich geöffnet ab 16 Uhr, 
sonntags ab 14 Uhr 
Frischer Federweißer, 
Zwiebel- und Flammkuchen, 
Hausmacher Spezialitäten 

Straußwirtschaft

Straußwirtschaft

für Zuhause

Weinpaket ab Hof für 24,-€

… die 
schönsten 

Seiten 
der Stadt!

Wenn es um einen be-

liebten und attrak-

tiven Stadtteil von 

Frankfurt geht, dann handelt es 

sich meist um Dornbusch. Impo-

sante Villen aus der Gründerzeit, 

grüne Oasen mitten in der Natur 

und immer mehr Studenten, die 

das Viertel beleben – Dornbusch 

hat viele Vorzüge. Die Bewohner 

können den Verkehr auf der viel 

befahrenen Eschersheimer Land-

straße nicht hören, sie sehen 

ihnen lediglich. In Dornbusch 

stehen die Villen im Bauhausstil 

und im Jugendstil im Vorder-

grund, das laute Frankfurt bleibt 

draußen.

Die Geschichte 
von Dornbusch

Im Mittelalter lag Dornbusch 

an der Via Regia, dem könig-

lichen Weg, der zum weitver-

zweigten Straßennetz im Hei-

ligen Römischen Reich gehörte. 

Schon damals spielte die heu-

tige Eschersheimer Landstra-

ße eine wichtige Rolle für den 

Warenverkehr. Das Gebiet, wo 

heute der schöne Frankfur-

ter Stadtteil zu finden ist, war 

Brachland, in dem es nichts 

anderes als Dornenbüsche 

gab. 1910 kam dieses Brach-

land dann zu Frankfurt und 

in den 1930er Jahren ließen 

sich in Dornbusch die größten 

Gärtnereien der Stadt nieder. 

Zeitweise war dort die größte 

Fliederzucht Deutschlands zu 

finden. Als Frankfurt nach dem 

Zweiten Weltkrieg die Stadt-

teile Ginnheim und Eckenheim 

trennte, entstand schließlich 

Dornbusch. Die Bebauung des 

Viertels reicht bis in die Grün-

derzeit zurück und die schönen 

Villen sind heute das Marken-

zeichen des Stadtteils. Schon in 

der Vergangenheit gehörte das 

sogenannte Dichterviertel zu-

sammen mit dem Bertramvier-

tel zu den bevorzugten Wohn-

vierteln der Stadt. Bis heute hat 

sich daran nicht viel geändert.

Eine kunstvolle Kirche

Normalerweise sind Kirchen 

sehenswert, wenn sie alt und 

prachtvoll ausgestattet sind. Die 

Dornbuschkirche macht da eine 

Ausnahme, denn diese Kirche 

ist neu und sehenswert. Anfang 

des neuen Jahrtausends liefen 

der evangelischen Gemeinde in 

Dornbusch die Gläubigen da-

von. Um wieder mehr Besucher 

in die Kirche zu bekommen, 

entschloss sich die Gemeinde, 

das Kirchengebäude radikal zu 

verändern. Drei Architekten 

aus Frankfurt bekamen 2004 

den Auftrag, eine moderne Kir-

che zu planen. Von der alten 

Kirche blieb nur der Altarraum 

erhalten, alles andere bekam ein 

völlig neues Image. Besonders 

schön und kunstvoll gestaltet ist 

das große Fenster aus Buntglas, 

das die Nordseite der neuen 

Kirche fast komplett einnimmt. 

Der separate Glockenturm ist 

so etwas wie ein Wahrzeichen 

für Dornbusch geworden und 

er ist der Mittelpunkt bei jedem 

Weihnachtsmarkt.

Der Dornbuscher 
Bertramshof

Der Bertramshof ist eine weitere 

Sehenswürdigkeit in Dornbusch. 

Seinen Namen verdankt der Hof, 

zu dem auch eine große Wie-

se gehört, einem Patrizier aus 

Frankfurt, der Heinrich von Ber-

tram hieß. Er kaufte 1660 einen 

Gutshof aus dem Mittelalter, der 

durch seinen ringförmigen Gra-

ben und seinen Verteidigungs-

turm wie eine wehrhafte Burg 

ausgestattet war. Damals hieß 

das Gebäude noch Knoblauchs-

hof, da 300 Jahre zuvor ebenfalls 

ein reicher Patrizier mit Namen 

Jakob Knoblauch, den Hof ge-

kauft hatte. Noch bis zum Zwei-

ten Weltkrieg wurde der Hof 

bewirtschaftet und noch heute 

können Besucher das Ensemble 

aus Wasserturm, Gutshof, Stal-

lungen, Meierei und Scheunen 

besichtigen. Mittlerweile steht 

der Bertramshof unter Denk-

malschutz und einige Studios des 

Hessischen Rundfunks sind dort 

zu finden.

Frankfurts erstes 
Bürgerhaus

Als sich die großen Gärtnereien 

wie die berühmte Sinai-Gärtne-

rei immer weiter in 

den Taunus zurück-

gezogen haben, wur-

de der Platz freige-

macht für die Siedlung, 

die heute Dornbusch heißt. 

In der neuen Siedlung gab es 

mit dem „Haus Dornbusch“ 

das erste Bürgerhaus der Stadt 

Frankfurt. In diesem Haus hät-

te fast der Bundestag eine Hei-

mat gefunden, wenn die Wahl 

auf Frankfurt und nicht auf 

Bonn als Hauptstadt der da-

mals noch jungen Bundesrepu-

blik gefallen wäre. Aber auch 

ohne Bundestag hat Dornbusch 

einen wahren Schatz: das Dich-

terviertel. In diesem beschau-

lichen Viertel stehen die be-

sonders schönen Villen aus der 

Gründerzeit und der Bauhau-

sepoche. Dort verbrachte Anne 

Frank einen Teil ihrer Kindheit, 

die Dichterin Mile Braach lebte 

bis zu ihrem Tod mit 100 Jah-

ren im Dichterviertel, ebenso 

wie der Literaturkritiker Mar-

cel Reich-Ranicki.

Die umstrittene 
Schweitzer-Siedlung

Die Wohnungsnot der Nach-

kriegszeit machte auch vor ei-

nem eleganten Stadtviertel wie 

Dornbusch nicht halt. Um mög-

lichst vielen Menschen ein neu-

es Zuhause bieten zu können, 

entstand zwischen 1953 und 

1956 die Albert-Schweitzer- 

Siedlung. Diese 

 für die Nach-

kriegszeit so typi- 

schen Wohnblöcke 

mit den vier Eta-

gen war zu diesem 

Zeitpunkt das größte 

Bauprojekt in Frankfurt. In 

den 500 Wohnungen fanden 

vor allem ausgebombte Fami-

lien und Vertriebene eine neue 

Heimat, zum Missfallen einiger 

alt-eingesessener Einwohner 

von Dornbusch. Die Siedlung 

trägt nicht zufällig den Na-

men des großen Arztes. Albert 

Schweitzer spendete ein Drittel 

des Geldes, das er für den No-

belpreis bekommen hatte, der 

Stadt Frankfurt. Als die Sied-

lung eingeweiht wurde, war Al-

bert Schweitzer der Ehrengast.

Die Sorgen der Anwohner

Heute schützt eine Satzung aus 

dem Jahr 1990 das Viertel vor 

gierigen Investoren, die we-

nig Sinn für ästhetische Bau-

werke haben. Leider gilt das 

nicht für ganz Dornbusch und 

sein Dichterviertel. An der Ei-

chendorffstraße ist Schluss mit 

Ästhetik am Bau, dort stehen 

moderne Häuser, die bunt und 

etwas kantig sind. „Neu-Flo-

rida“ nennen die Besitzer der 

schönen beeindruckenden Vil-

len diese Häuser, die wie die 

Albert-Schweitzer-Siedlung, 

nicht so richtig in das einheit-

liche Bild des Viertels passen. 

Die Einwohner von Dornbusch 

sind sehr beschäftigt damit, 

dass ihr Viertel sein Image 

und vor allem sein Aussehen 

behält. Sehr stolz sind sie auf 

ihr 4,5 Hektar großes Land-

schaftsschutzgebiet, das im 

Volksmund nur „Sinaiwildnis“ 

heißt. Dort wachsen Brombee-

ren, leben Kaninchen und gibt 

es Trampelpfade. Ein kleiner 

Wald und seltene Vogelarten 

komplettieren das Bild der 

Wildnis, die eigentlich eine 

Hinterlassenschaft der Gärt-

nerei Sinai ist, die bis in die 

1980er Jahre dort ihre Treib-

häuser hatte.

Der Marbachweg und die 

Eschersheimer Landstraße tei-

len den Stadtteil Dornbusch in 

zwei Hälften. Diese Struktur 

ist bei keinem anderen Frank-

furter Stadtteil zu finden, aber 

Dornbusch ist gleich in mehr-

facher Hinsicht etwas Beson-

deres. Die Einwohner sind zu 

Recht stolz auf ihr schönes 

Viertel und sie tun auch eini-

ges, um die Gemeinschaft zu 

bewahren. So gibt es bis heute 

in Dornbusch ein Bürgerhaus, 

das im Herzen des Viertels 

liegt. In diesem imposanten 

Saalbau, der 1960 entstand, 

sind ein Kinder- und Jugend-

haus ebenso zu finden, wie ein 

kleines Café, einige Läden, ein 

Bürgeramt und ein Saal, in dem 

Konzerte und Ausstellungen 

stattfinden. Auf Dornbusch 

trifft die Bezeichnung „gut 

bürgerlich“ zu, denn der Stadt-

teil ist gemütlich, gediegen und 

angenehm ruhig.

Culpa con 
cuptas adi to 
volupta sunt vo-

lore, unt aut do-

luptatur sitenim 

oluptaspit etodit 

volore ratatetur 

aut quam iur 
acima. 
 FOTO: PRIVAT
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AUS DER REGION

(v. l.): Susanne Kaludra, Leiterin Fachbereich Soziales der Stadt, Erste Stadträtin Andrea Schülner, Bürgermeister Jörg Rotter, Claudia Bauer- 

Herzog, Ute Schmidt 

FOTO:  PRIVAT

M
it einem Stand auf dem 

Rodau-Markt hat der 

Malteser Hilfsdienst 

am vergangenen Donnerstag 

ein Projekt vorgestellt, das Ers-

te Stadträtin Andrea Schülner 

als „Herzensangelegenheit“ 

bezeichnete: Ab Februar wird 

Rödermark ein Standort des 

ambulanten Kinder- und Ju-

gendhospizdienstes sein, den 

die Malteser seit Jahresbeginn 

für Stadt und Kreis Offenbach 

aufbauen. Der Startschuss fällt 

am 10. Februar bei einem Tag 

der Kinderhospizarbeit im Bür-

gertreff Waldacker. Dort werden 

die Malteser danach auch Tref-

fen für die betroffenen Fami-

lien mit Kindern organisieren, 

für eine wöchentliche Beratung 

zur Verfügung stehen oder auch 

Schulungen und Reflexionsaben-

de für die ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 

durchführen.

Seit vielen Jahren sind die Mal-

teser in der Erwachsenen-Hos-

pizarbeit in Obertshausen, 

Heusenstamm, Dietzenbach 

und Neu-Isenburg tätig. In den 

übrigen Kommunen des Kreises 

organisieren andere Hilfsorgani-

sationen diese Arbeit. In Röder-

mark betreut der Hospizdienst 

und Palliativberatungsdienst 

der Johanniter-Unfall-Hilfe aus 

Rodgau mit seinen ehrenamt-

lichen Helfern schwerstkranke 

Erwachsene und deren Ange-

hörige Den ambulanten Kinder- 

und Jugendhospizdienst werden 

die Malteser für den gesamten 

Kreis und die Stadt Offenbach 

anbieten. 

„Wir freuen uns, dass wir diese 

tolle Arbeit unterstützen dürfen, 

und stellen den Bürgertreff da-

für natürlich gerne und kosten-

frei zur Verfügung“, sagte Erste 

Stadträtin Schülner bei der Vor-

stellung des Angebots auf dem 

Rodau-Markt. „Familien in solch 

einer dramatischen Lebenssitua-

tion brauchen alle erdenklichen 

Hilfen.“ Bürgermeister Jörg Rot-

ter berichtete, dass er vor rund 

einem Monat von den Maltesern 

kontaktiert wurde. Daraufhin 

setzte er sich mit Ute Schmidt, 

der Leiterin des städtischen 

Ehrenamtsbüros, die selbst als 

ehrenamtliche Hospizhelferin 

tätig ist, und Gregor Wade, dem 

Leiter des Fachbereichs Kultur, 

Vereine, Ehrenamt, zusammen. 

Gemeinsam wurde überlegt, wie 

man diesen wertvollen Dienst 

auch in Rödermark integrieren 

und unterstützen könnte. Die 

barrierefreien Räumlichkeiten 

im Bürgertreff Waldacker schie-

nen allen Beteiligten sehr gut ge-

eignet für die Pläne der Malteser.

Bis Februar ist es zwar noch eine 

Weile hin, doch in der Aufbau-

phase gilt es die entsprechenden 

Strukturen zu schaffen und Eh-

renamtliche für die Begleitung 

in den Familien zu qualifizieren. 

Ein neuer Ausbildungskurs be-

ginnt im Januar. Die Malteser 

würden sich freuen, wenn sich 

auch Frauen und Männer aus Rö-

dermark dafür melden würden. 

Ansprechpartnerin ist Claudia 

Bauer-Herzog, die Kinder- und 

Jugendhospizdienste schon in 

Aschaffenburg und im Kreis Mil-

tenberg aufgebaut hat. Kontakt: 

Hospiz.obertshausen@malteser.

org, Tel. 06104 40679-0. 

Dank einer Nachschulung für 

Hospizbegleiter aus den Reihen 

des Erwachsenen-Hospizdiens-

tes können die Malteser schon 

jetzt Familien, in den schwerst-

kranke oder sterbende Kinder 

oder Jugendliche leben, beraten, 

unterstützen und begleiten. Mit 

der Familie wird nach Möglich-

keiten zur Unterstützung und 

Entlastung im Alltag gesucht. 

Bei Bedarf vermittelt der am-

bulante Kinder- und Jugendhos-

pizdienst ergänzende Hilfen und 

Fachdienste. Sämtliche Angebo-

te sind für die betroffenen Fami-

lien kostenfrei, unabhängig von 

Nationalität, Konfessions- und 

Religionszugehörigkeit.

F
ünf Prozent des Umsat-

zes der dm Drogerien von 

Rodgau, Seligenstadt, Ste-

inheim und Obertshausen vom 

28. September 2020 wurden im 

Rahmen der dm Helfer-Herzen 

an die Hospiz Stiftung Rotary 

Rodgau gespendet. 2.691,12 

Euro kamen zusammen und kön-

nen nun an die ambulanten Hos-

piz-und Palliativgruppen von 

Rodgau, Mühlheim, Steinheim, 

Seligenstadt und Obertshausen 

ausgeschüttet werden. 

Zu diesem Anlass kamen die 

Filialleiterinnen der Märkte in 

Hainhausen zusammen um im 

Beisein des 1. Stadtrates Michael 

Schüssler die Spende an den Vor-

sitzenden der Hospiz Stiftung 

Rotary Rodgau, Nikos Stergiou 

zu überreichen.

Das Hospiz ist den dm-Droge-

rien eine Herzensangelegenheit 

sagte Claudia Geiger und erin-

nerte an die große Aktion im 

vergangenen Jahr gemeinsam 

mit Peter Osterwold , Rodgau 

Monotones und daran, dass die 

Resonanz bei der Kundschaft 

immer sehr positiv ausfällt.  1. 

Stadtrat Michael Schüssler ist 

sehr zufrieden damit, dass das 

Hospiz so gut angenommen 

wird. Die ausgebuchte Bele-

gung zeigt wie notwendig ein 

stationäres Hospiz war. Chris-

tina Dölle gab sich als Leiterin 

des Hospizes am Wasserturm 

sehr zufrieden damit, dass die 

schwierige Corona Zeit bisher 

die Arbeit zwar nicht erleichtert 

hat, aber für das Hospiz Team 

glimpflich ablief. Zugleich gab 

Sie der Hoffnung Ausdruck, 

dass die ambulanten Kräfte bei 

einem Abklingen der zweiten 

Welle verstärkt im Hospiz hei-

misch werden. Nikos Stergiou 

freute sich über die dm Aktion, 

die immer wieder eine große 

Resonanz auslöst und bedankte 

sich bei dem Unternehmen, das 

sich so für das Gemeinwohl ein-

setzt. Die Arbeit der Ambulan-

ten Kräfte kann man gar nicht 

hoch genug bewerten sagte er 

und bat darum die Hospiz Stif-

tung auch weiterhin zu unter-

stützen.
Mit Spenden kann man auch Gesundheit schenken. Jede Spende zaubert 

ein Lächeln ins Gesicht. 
FOTO:  DJD/ACTION MEDEOR/JENS GROSSMANN

J
edes Jahr zu Weihnachten 

stellt sich die Frage: „Was 

schenke ich meinen Liebs-

ten?“ Verlegenheitsgeschenke 

wie Socken, Krawatten oder 

lieblose Gutscheine kommen 

meist nicht besonders gut an. 

Dabei gibt es viele Möglichkei-

ten, etwas zu verschenken, über 

das der andere sich freut und mit 

dem man gleichzeitig Menschen 

in Not helfen kann. Spendenge-

schenke sind eine liebenswerte 

und sinnvolle Möglichkeit, mit 

einer persönlichen Geste Men-

schen in Not zu helfen. Mit einer 

Urkunde oder Karte kann man 

sie auch unter den Tannenbaum 

legen. Der Ablauf ist unkompli-

ziert.

Eine seriöse 

Organisation finden

Wer eine Spende verschenken 

möchte, sollte sich zuerst nach 

einer geeigneten wohltätigen 

Organisation umsehen. Seriöse 

Organisationen erkennt man 

unter anderem daran, dass sie 

mit Spenden transparent um-

gehen und sich von Dritten 

prüfen lassen. Ein guter Hin-

weis darauf ist zum Beispiel das 

Zertifikat des Deutschen Spen-

denrats. Die Mitgliedsorgani-

sationen verpflichten sich hier 

zu einem ethischen Umgang 

mit Spenden. Es ist das einzige 

Prüfverfahren in Deutschland, 

bei dem Wirtschaftsprüfer die 

Qualitätskontrolle des Spen-

denzertifikats übernehmen. Im 

Fall des Deutschen Medikamen-

ten-Hilfswerks action medeor 

beispielsweise werden auf diese 

Weise Gesundheitsprojekte in 

Krisen- und Entwicklungslän-

dern unterstützt, damit Men-

schen nicht an Krankheiten 

sterben müssen, die man eigent-

lich gut behandeln kann.

Betrag individuell 

auswählen

Das Auswählen des Spenden-

geschenks geht schnell. Unter 

www.medeor.de/spendenshop 

beispielsweise gibt es einen On-

line-Shop, in dem man Gesund-

heit verschenken kann. Man 

kann aus sechs Spendengeschen-

ken dasjenige auswählen, das am 

besten zum Beschenkten passt. 

„Mit 25 Euro kann zum Bei-

spiel eine Familie im Kongo mit 

Moskitonetzen zum Schutz vor 

Malaria ausgestattet werden“, 

erklärt Angela Zeithammer von 

action medeor. Sieben Euro rei-

chen, um ein Kind in Nepal mit 

einem Hygiene-Kit zu versorgen, 

das eine Zahnbürste, Zahnpas-

ta, Nagelschere, Seife, Kamm, 

Handtuch und Shampoo enthält. 

Online wählt man das Präsent 

aus, das man verschenken möch-

te, anschließend erhält man eine 

Urkunde zum sofortigen Down-

load. Per Post gibt es zusätzlich 

eine Karte, die man später indi-

viduell als Geschenk verpacken 

kann. 

(djd)

Geschenke, die Gutes tun

Weihnachtsspenden machen doppelt Freude

Hilfe für Familien mit 

schwerstkranken Kindern

Malteser stellten ihren ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst vor –  Start im Februar 

Hospiz-Dienste erhalten 2.600 Euro

Spenden der dm Helfer Herzen

Familien in solch einer 

dramatischen Lebenssituation 

brauchen alle erdenklichen

Hilfen.

MEHR INFOS UNTER:

WWW.HOSPIZ-AM- 

WASSERTURM.COM.

(v.l.n.r:) Christine Glaab, dm Seligenstadt, Jessica Blumör, dm Obertshausen, Michael Schüssler, 1. Stadt-

rat Rodgau, Stefanie Schumann, dm Steinheim, Claudia Geiger, dm Rodgau, Christina Dölle Hospiz am 

Wasserturm, Lothar Mark und Nikos Stergiou beide Hospiz Stiftung Rotary Rodgau FOTO: CHRISTOPH MÜLLER)

Öffnungszeiten

Mo-Fr 14-18 Uhr

Sa, So und Feiertage 13-18 Uhr

Hess. Herbstferien tägl. 13-18 Uhr

vinum autmundis · Riegelgartenweg 1 · 64823 Groß-Umstadt

Telefon: (06078) 2349 · www.vinum-autmundis.de

bis 7. November

Täglich geöffnet ab 16 Uhr, 

sonntags ab 14 Uhr 

Frischer Federweißer, 

Zwiebel- und Flammkuchen, 

Hausmacher Spezialitäten 

Straußwirtschaft

Straußwirtschaft

für Zuhause

Weinpaket ab Hof für 24,-€

Werben und Gutes tun …

 
… natürlich im

FRANKFURT | Heimatzeitung 

mit Herz – der Titel ist Pro-

gramm. Doch ausgerechnet in 

einer Metropole wie Frankfurt 

am Main, einem der bedeutends-

ten Handels- und Finanzplätze 

in Europa? Ja! Denn diese Me-

tropole spannt wunderbar den 

Bogen zwischen Tradition und 

Moderne. Viel Spannendes ist 

hier geboten – viele Geschichten, 

Ereignisse und Menschen warten 

darauf, einen besonderen Raum 

im öffentlichen Bewusstsein zu 

erhalten. Der Frankfurter* wird 

jedes Wochenende Geschichten 

aus den Stadtteilen und dem re-

gen Vereinsleben erzählen.

 Die Heimatzeitung steht dabei 

für eine besondere Zeitungsart 

– sie verknüpft die Menschen 

mit ihrem Stadtteil und ihrem 

Verein. Sie bietet die Möglich-

keit jede Woche einen anderen 

Verein und dessen Ziele und 

Aktivitäten vorzustellen. Das 

kann sowohl die Mitgliederge-

winnung, die Vorstellung des 

Vereinsprogramms als auch fi-

nanzielle Bedürftigkeit enthal-

ten. Der Frankfurter gibt den 

heimischen Vereinen die Mög-

lichkeit zur effektiven Öffent-

lichkeitsarbeit über den eigenen 

Stadtteil hinaus. Bei einer hohen 

Auflage von über 200.000 Exem-

plaren erreichen die Botschaften 

der Vereine nicht nur die unmit-

telbare Nachbarschaft, sondern 

ganz Frankfurt. D
ennoch bleibt 

genügend Raum, um die einzel-

nen Stadtteile sowie ihre liebens- 

und lebenswerten Ecken im De-

tail vorzustellen.

 
Großes Thema des „Frankfurter“ 

wird das Ehrenamt sein. Gerade 

in einer Stadt wie Frankfurt, wo 

Licht und Schatten nahe beiein-

ander liegen, ist d
as Engagement 

ihrer Bürger besonders gefragt. 

Ehrenamt wird schon vielerorts 

in den Vereinen geleistet und soll 

mit der neuen Heimatzeitung 

positive Rückmeldungen und da-

durch mehr Unterstützung finden.

 Im Rahmen einer Einführungs-

aktion soll das Sponsoring für 

gute Zwecke auch zu einem Ziel 

der Verlagsgesellschaft werden. 

Es ist 
daran gedacht, einen Teil 

der Werbeeinnahmen für beson-

ders bedürftige, wohltätige Ver-

einsziele zu spenden und somit 

die Unterstützung der Vereine 

auf einen guten Weg zu brin-

gen. Die Heimatzeitung hat ihr 

Herz im Programm und möchte 

als Vorbild das Engagement der 

aktiven Bürger in Frankfurt jede 

Woche ausreichend würdigen 

und begleiten.

VON BEATE TOMANN 

UND SILKE THEURER
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STADTTEILLEBEN

Porrum fugitasitem 

nimpos re libus seque vo-

lorum serovitatet parum 

ident esequat emodissi.
2

VEREINSLEBEN

Porrum fugitasitem 

nimpos re libus seque 

volorum serovitatet parum 

ident esequat emodissi.
4

FRANKFURT HAT 

HERZ FÜR...

Porrum fugitasitem 

nimpos re libus seque 

volorum serovitatet.

3

Täglich frisch für Dich!

Jetzt
NEU!

Unser handgerolltes Sushi gibt es ab dem 10.02. in Deinem 

REWE Markt, Pallaswiesenstraße 70-72 in Darmstadt.

„Der Frankfurter“ stellt s
ich vor

Neue Zeitung – neue Inhalte – herzliches Konzept

Seit drei Jahren unterstützt uns nun schon die Niederlassung 

der Frankfurter Volksbank eG mit einem Betrag von 2.500 €. 

Darauf sind wir sehr stolz und bedanken uns herzlich dafür. 

Übergeben wurde der Scheck von Regionalmarktleiter Patrick 

Sattler und seiner Assistentin Kirstin Groh. Endlich dürfen wir 

die VVB Maingau auch mit einem Logo auf unserer Teambeklei-

dung repräsentieren. Wir freuen uns sehr, dass die Frankfurter 

Volksbank uns auch während der verrückten Corona Zeit den 

Rücken stärkt.

INFOS ZUR STIFTUNG:

STIFTUNG.BESIANDFRIENDS.DE

SPENDEN-

    ÜBERGABE

Die neue Heimatzeitung will junge und alte Menschen in ihren Aktivitäten verbinden und zum positiven Zusammenleben einen Beitrag leisten.

 

FOTO:  PIXABAY

Ein großes Thema 

wird das

Ehrenamt
sein.

Frankfurter Str. 29 • 63322 Rödermark/Ober-Roden

Tel.: 06074 / 72 89 49 oder 06074 / 72 85OHNE TERMINVEREINBARUNG! 

Ihr Friseursalon 

für Damen und Herren!

Ihr Friseursalon für Herren!

Öffnungszeiten von Mo - Sa 9.00 – 20.00 Uhr   •  ohne Terminvereinbarung!

Ober-Rodener Str. 48 • 63110 Rodgau / Nieder-Roden

Tel. 06106 / 259 17 48

Dieburg

Wir wünschen 

unseren Kunden 

und Ihren Familien 

fröhliche Weihnachten und 

ein schönes neues Jahr!

easyApotheke Dieburg · Frankfurter Str. 57 · 64807 Dieburg 

Tel.: 06071 928020 · Fax: 06071 928020 · dieburg@easyapotheken.de · dieburg.easyapotheken.de

DER FRANKFURTER hilft Frankfurt!

  Richtlinien Spendenprojekte
  DER FRANKFURTER – HEIMATZEITUNG MIT HERZ

 1. Für jede Anzeige, die Kunden, die in Frankfurt am Main ge-
schäftsansässig sind und dort auch ihre Rechnungsanschrift 
haben, direkt bei uns – d.h. z.B. nicht über eine Agentur – zur 
Veröffentlichung in dem Anzeigenblatt „DER FRANKFUR-
TER – Heimatzeitung mit Herz“ schalten (nachfolgend auch 
„Anzeigenkunden“), spenden wir, die Rhein Main Verlags 
GmbH, einen Anteil des gezahlten Netto-Anzeigenpreises 
von Frankfurter Unternehmen an eine gemeinnützige Orga-
nisation unserer Wahl, die in Frankfurt ansässig ist und ihre 
satzungsmäßigen Ziele zugunsten von Menschen und/oder 
Einrichtungen in Frankfurt verwirklicht. 

 2. Der Spendenempfänger ist jeweils Teil einer von uns im eige-
nen Ermessen getroffenen Auswahl von gemeinnützigen Or-
ganisationen, welche jeweils nach unserer Überzeugung die 
vorstehend in Ziffer  1 genannten Kriterien erfüllen. Wir be-
halten uns vor, die vorgenannte Auswahl im eigenen Ermes-
sen von Zeit zu Zeit zu ändern. Die jeweils aktuelle Auswahl 
in Frage kommender Spendenempfänger ist abrufbar unter 
www.der-frankfurter.de

 3. Der Anzeigenkunde hat keinen Einfluss darauf, an welche ge-
meinnützige Organisation wir jeweils Spenden zuwenden. 

 4. Spender ist jeweils nicht der Anzeigenkunde, sondern wir. 
Der Anzeigenkunde bezahlt lediglich den vereinbarten Preis 
für die Anzeige. Er erhält hierfür keine Spendenbestätigung. 

 5. Wir behalten uns vor, die sich aus den gezahlten Netto-Anzei-
genpreisen nach vorstehender Ziffer 1 ergebenden Spenden-
beträge zu sammeln und jeweils einmal im Quartal an einen 
oder mehrere Spendenempfänger zu spenden. 

 6. Die Berechnung der Spendenbeträge auf Grundlage der nach 
vorstehender Ziffer 1 gezahlten Netto-Anzeigenpreise sowie 
die von uns an Spendenempfänger zugewendeten Spenden 
werden regelmäßig, mindestens jährlich, von externen Prü-
fern [Wirtschaftsprüfern] kontrolliert.

 7. Nach dem jeweiligen Ablauf des aktuellen Spendenprojektes 
wird die Auszahlung der Spendensumme bzw. Übergabe in 
der darauf folgenden Ausgabe von „Der Frankfurter“ veröf-
fentlicht.

  Des Weiteren werden alle Spendenübergaben in chronologi-
scher Reihenfolge auf der Homepage von „Der Frankfurter“ 
veröffentlicht und dokumentiert.

Charity

Ein Herz für Charity
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FeM Mädchen*haus Frankfurt

Bisher konnten sich bereits über Spenden freuen

  Insgesamt haben wir schon 28.000 € mit unserem 
  Charity-Projekt  gesammelt. Der Rhein Main Verlag hat
  diesen Betrag noch mal um 5.000€ aufgestockt, sodass 
  wir insgesamt schon 33.000 € spenden konnten. 

  Wir danken allen Kunden, die uns bei unserem Charity-
  Projekt unterstützen. 

Wir sagen DANKE
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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

TANZSCHULE 
MOVIDA

Neues Kursangebot startet im 
Skyline Plaza. Impressionen 
der Eröffnung auf Seite 6. 6

#BEACTIVE

Die Europäische Woche 
des Sports startet mit 
Familienfest in Fechenheim. 
Mehr dazu auf Seite 3. 3

Sonderausstellung Maschinenraum der Götter im 
Liebighaus. FOTO: LIEBIGHAUS

Liebighaus
Im Oktober bietet die Liebighaus Skulpturensammlung 
ein abwechslungsreiches Programm vor Ort zur gro-
ßen Sonderausstellung „Maschinenraum der Götter“. 
Die Ausstellung verwandelt das Liebighaus noch bis in 
den Januar 2024 in ein Museum. In den verschiedenen 
Führungen gibt es die Möglichkeit die verschiedensten 
Geheimnisse der antike entdecken. Zudem bekommen 
Interessierte einen exklusiven Blick hinter die Kulissen 
und für kleine Abenteurer können an den Atelierwork-
shops teilnehmen.
Neben weiteren Angeboten findet auch eine Führung 
in englischer Sprache statt. Das vollständige Veranstal-
tungsprogramm gibt es zum Download auf der Home-
page www.liebighaus.de 

Ort:  Liebighaus Skulpturensammlung, Schaumainkai 71, 
60596 Frankfurt am Main

Zeit:  Dienstag und Mittwoch 12-18 Uhr, Donnerstag 
10-21 Uhr, Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

„Innovation Award 2023“
Multi-Asset-Broker RoboMarkets Deutschland mit Innovationspreis ausgezeichnet

RÖMER (RED) | Die renommier-
te Auszeichnung „Innovation 
Award 2023“ wurde dem Mul-
ti-Asset-Broker RoboMarkets 
Deutschland am vergangenen 
Freitag, dem 15. September, 
verliehen. In einem feierlichen 
Akt im Kaisersaal des Frankf-
urter Römers überreichten Dr. 
Stefan Söhngen, Initiator der 
Netzwerk-Plattform Newco-
mers Network, sowie Frankfurts 
Oberbürgermeister Mike Josef 
den Preis an den Geschäftsfüh-
rer Vanyo Walter. Dieser be-
sondere Moment ereignete sich 
im Rahmen der jährlichen Ne-
wcomers Reception, einer Ver-
anstaltung, die von Newcomers 
Network bereits seit 23 Jahren 
organisiert wird und Unterneh-
men auszeichnet, die maßgeblich 
zur Förderung von „New Work“, 
„New Opportunities“, „New 
Markets“ und Innovation am 
Standort Frankfurt beitragen.
Die Jury würdigte die außer-
gewöhnliche Leistung von Ro-
boMarkets Deutschland, indem 
sie betonte: „RoboMarkets hat 
es geschafft, Technologie und 
Regionalität erfolgreich zu 
kombinieren und somit eine 
bemerkenswerte Innovation 
am Standort Deutschland, ins-
besondere in Frankfurt, zu 
schaffen.“ Vanyo Walter, Ge-
schäftsführer von RoboMarkets 
Deutschland, äußerte seine 
Freude über die Anerkennung: 
„Wir sind äußerst stolz darauf, 
dass unser Unternehmen und 
sein innovatives Angebot hier 
in Deutschland so geschätzt 
werden. Unsere Anleger han-
deln auf einer hochmodernen 
Finanzplattform, daher ist es für 
uns von größter Bedeutung, den 
persönlichen Kontakt zu unse-
ren Kunden aufrechtzuerhalten. 
Bei uns können sie nicht nur on-
line handeln, sondern auch per-
sönlich in unserem Büro Konten 
eröffnen oder sich jederzeit tele-
fonisch und vor Ort mit unseren 
Experten austauschen.“

Die Laudatio bei der Preisver-
leihung im Frankfurter Römer 
wurde von Carolin Wagner 
gehalten, Mitbegründerin und 
Geschäftsführerin von Stati-
on Frankfurt Rhein-Main, ei-
ner wichtigen Anlaufstelle für 
Start-ups und Innovatoren in 
der Region. Sie hob nicht nur 
die bahnbrechenden Leistungen 
von RoboMarkets Deutschland 
hervor, sondern betonte auch 
das soziale und gesellschaftliche 
Engagement des Unternehmens: 
„RoboMarkets unterstützt aktiv 
die Kinderhilfestiftung Frank-
furt und ist ein strategischer 
Partner von Eintracht Frank-
furt. Damit trägt das Unterneh-
men nicht nur zur Förderung 
der Interessen des Vereins bei, 
sondern auch zur Stärkung des 
Ansehens der Stadt, in der die 
Eintracht eine bedeutende Rolle 
spielt.“

Über 
RoboMarkets 
Deutschland

RoboMarkets wurde im Jahr 
2012 gegründet und erhielt 
2013 die Lizenz eines euro-
päischen Brokers. Seit 2017 
wird RoboMarkets durch eine 
eigenständige deutsche Gesell-
schaft vertreten, die seit 2019 
als Wertpapierfinanzinstitut li-
zenziert ist und von der BaFin 
reguliert wird. Als Multi-As-
set-Broker bietet RoboMarkets 
sieben verschiedene Anlagear-
ten und mehr als 12.000 Han-
delsinstrumente an. Darüber 
hinaus haben Kunden Zugang 
zu professionellen Handels-
plattformen und den neuesten 
proprietären Technologien.

RoboMarkets ist 
Premium-Partner von 
Eintracht Frankfurt

Seit 2022 ist RoboMarkets Pre-
mium-Partner des Fußball-Bun-
desligisten Eintracht Frankfurt. 
Diese Partnerschaft, die zu-
nächst bis zum Ende der Saison 
2023/24 vereinbart wurde, um-
fasst umfangreiche Logoprä-
senzen im Stadioninneren und 
TV-relevante Bandenwerbung 
im Deutsche Bank Park. Zudem 
erfolgt eine gemeinsame Kom-
munikation der Partnerschaft 
auf relevanten digitalen Kanä-
len. Diese Zusammenarbeit un-
terstreicht das kontinuierliche 
Engagement von RoboMarkets 
für die Förderung des Sports und 
der Gemeinschaft in Frankfurt.

oder 
Online:

netto-online.de

ab sofort wieder hier innenliegendab sofort wieder hier innenliegend
Unsere Handzettel findest du

PREISE IM GESAMTWERT VON 50.000 €

SKYLINE PLAZA GEBURTSTAG
VOM 29.9. BIS 7.10.

In Kooperation mit:

Frankfurts Oberbürgermeister Mike Josef (Mitte) sowie Dr. Stefan Söhngen (rechts) überreichten 
RoboMarkets-Geschäftsführer, Vanyo Walter, den „Innovation Award“. FOTO RED

1/4 Seite
6 Spalten 279 x 105,25 mm

Panoramaseite
12 Spalten  593 x 439 mm (echte Pano)

1/2 Seite
6 Spalten 279 x 210,5 mm

1/1 Seite
6 Spalten 279 x 439 mm

Rückseite
6 Spalten 279 x 439 mm

Spendenanteil

280,- €
Spendenanteil

480,- €

Spendenanteil

840,- €

Spendenanteil

1000,- € Spendenanteil

1380,- €

Beispiel Satzspiegel mit Preisen und den jeweiligen Spendenanteilen
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Konditionen · Anzeigen · DER FRANKFURTER

Zahlen und Fakten

Nachlässe und Sonderpreise (innerhalb des Abschlussjahres)

Ab 6 Anzeigen 5% mind. 3.000 mm

Ab 12 Anzeigen 10% mind. 5.000 mm

Ab 24 Anzeigen 20% mind. 10.000 mm

Ab 50 Anzeigen 25% mind. 15.000 mm

Anzeigen Titelseite  50% Aufschlag
Anzeigen Rückseite  25% Aufschlag
Anzeigen von Gemeinnützigen Vereinen 50% Nachlass auf den 

Ortspreis. Kombinations-Rabatte bei Buchungen mehrerer 

Ausgaben auf Anfrage.

Fließtextanzeigen Gesamtausgabe
4 Zeilen · Mindestabnahme Ortspreis 57,33 € / Grundpreis  67,45 €

jede weitere Zeile Ortspreis 14,34 € / Grundpreis  16,87 €

 Ausgabe Auflage Orts-/Grundpreis
    pro mm in Euro

 15 DER FRANKFURTER 213.643 6,50 €   7,65 €

Erscheinungsweise wöchentlich samstags

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss Dienstag · 12:00 Uhr

Redaktionsschluss Dienstag · 11:00 Uhr

Print und Online = Erfolgskombi
Wir kombinieren Ihre Anzeige automatisch mit einem Online-

Auftritt auf unserem Nachrichtenportal www.rheinmainverlag.de.

Ihre Vorteile
• Verlängerung Ihrer Präsenz um 7 Tage und Erweiterung der 

Reichweite Ihrer Angebote ohne zusätzlichen  Aufwand

• Ein Mouseover-Effekt vergrößert Ihre Anzeige direkt auf der  

Seite und per Klick öffnet sich eine Mini-Landingpage mit 

zahlreichen Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme

• Sie liefern uns eine Anzeige und erhalten zwei!

Richtlinien zu unserem Spenden Projekt, sowie eine Übersicht der unterstützten Organisationen, finden sie unter www.der-frankfurter.de unter Spenden Projekte. Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Berliner Format Breite x Höhe 315 x 470 mm 

Satzspiegel  B x H 279 x 439 mm

Panoramaseite  B x H 590 x 439 mm 

Anzeigenbreiten 
1spaltig =  44 mm, 2spaltig = 91 mm, 3spaltig = 138 mm

4spaltig = 185 mm, 5spaltig = 232 mm, 6spaltig = 279 mm



Newsletter Digital Abo

Zahlen und Fakten

Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Der Frankfurter bietet einen neuen digitalen Leser-Service. Profitieren Sie ab 

sofort von dieser starken zusätzlichen Reichweite. Unsere 51.000 E-Paper-
Abonnenten können Sie außerdem mit weiteren, neuen Werbeformaten erreichen.

Nutzen Sie für Ihre Werbebotschaft das neue papierlose E-Paper-Abonnement von 

„Der Frankfurter“ und damit die Chance auf weitere werbeaffine Kontakte. 

Denn die E-Paper-Abonnenten sind natürlich DSGVO-konform auch für Ihre 

E-Mail-Werbung ansprechbar. 

Mit der digitalen Auflage von über 51.000 E-Postfächern ergänzen wir unsere 
Gesamtauflage auf insgesamt über 264.000.
 

Profitieren Sie neben unserer hohen Auflage auch von unseren innovativen 

digitalen Aktivitäten (Online-Werbung, Social Media). Wir beraten Sie gerne!

Werbebanner
Format:             Breite: 600 px x Höhe: flexibel

Kosten:              800 € - Banner pro Mailversand
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Sie möchten Ihre Werbung auch in einem 
unserer anderen Digital-Abos veröffentlichen? 
Kein Problem. Sprechen Sie uns an.

Berlin: 189.000 Abonnenten

Kreis Lippe: 20.000 Abonnenten
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Konditionen · Beilagen · DER FRANKFURTER

1. Maximalformat: 315 x 235 mm

 Mindestformat: 105 x 148 mm (DIN A6)

2. Alle Beilagen müssen rechtwinklig und  

formatgleich geschnitten sein.

3. Die angelieferten Beilagen müssen in der 

Art und Form eine einwandfreie, sofortige 

Verarbeitung gewährleisten, ohne dass 

eine zusätzliche, manuelle Aufbereitung 

notwendig wird. Durch zu frische Druckfarbe 

zusammengeklebte, stark elektrostatisch 

aufgeladene oder feucht gewordene Beilagen 

können nicht verarbeitet werden. Beilagen 

mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. 

Kanten, Quetschfalten oder verlagertem 

(rundem) Rücken sind ebenfalls nicht 

verarbeitbar.

4. Die unverschränkten, kantengeraden Lagen 

sollen eine Höhe von 80 – 100 mm aufweisen, 

damit sie von Hand greifbar sind. Eine Vor-

sortierung wegen zu dünner Lagen darf nicht 

notwendig sein.

5. Die Beilagen müssen sauber auf Euro-

paletten bis max. 1,25 m Höhe gestapelt und 

zu gleichen Stückzahlen gebündelt sein. 

Beilagen sollen gegen eventuelle Transport-

schäden (mechanische Beanspruchung) und  

ggf. gegen Eindringen von Feuchtigkeit geschützt 

sein.

6. Die Anlieferung beim Verarbeiter sollte 

frühestens 14 Werktage und muss spätestens 

3 Werktage (mittwochs bis 12 Uhr) vor dem 

Erscheinungstermin erfolgen.

7. Eine Termingarantie oder Haftung im Falle 

höherer Gewalt, beschädigt gelieferter oder 

zusammenklebender Prospekte sowie tech-

nischer Störungen kann nicht übernommen 

werden.

8. Bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebs-

wege wird keine Haftung übernommen, ebenso 

bei Beilagen, die ohne ordnungsgemäße Versand-

papiere angeliefert werden.

9. Anlieferung der Produkte in größtmöglicher 

Lagenbildung, z.B. 50, 100, 150, 200 etc.

10. Letzter Rücktrittstermin 5 Tage vor Erscheinen.  

Bei späterer Stornierung erfolgt Kostenbe-

rechnung laut AGB (siehe dazu bitte Punkt 4).

Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Zahlen und Fakten

Beilagen in DER FRANKFURTER per tausend bis 10g
pro Verteilung Ortspreis Grundpreis
ab 5.000 76,00 € 89,41 €

ab 10.000 70,00 € 82,35 €

ab 100.000 53,00 € 62,35 €

unter 5.000 Mindermenge –  Preis auf Anfrage

Zuschlag je weitere 5g Mehrgewicht
  Ortspreis Grundpreis
  4,00 € 4,71 €

Belegungsmöglichkeiten Siehe Übersicht Seite 

Ausgabe · Anlieferadresse · Bündelung — DER FRANKURTER
15 RMV Lager 3 · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen ungebündelt

Anlieferung bis Mittwoch 12:00 Uhr vor dem Verteiltermin

Öffnungszeiten der Warenannahme
Montag bis Donnerstag: 8 bis 16 Uhr, Freitag: 8 bis 14 Uhr

Kontakt Warenannahme
Telefon 06104 - 49 70 70, lager@egro-direktwerbung.de



Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Gesamtauflage 213.643 Exemplare

Beilagen · Auflagen · DER FRANKFURTER
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15 DER FRANKFURTER

 12 Kalbach
 Kalbach 60437 2.219
 Gesamt  2.219

 13 Nieder-Erlenbach
 Nieder-Erlenbach  60437 1.509
 Gesamt  1.509

 14 Harheim  
 Harheim  60437 1.582
 Gesamt  1.582

 15 Nieder-Eschbach
 Nieder-Eschbach  60437 4.198
 Gesamt  4.198

 16 Bergen-Enkheim
 Bergen-Enkheim  60388 7.907
 Gesamt  7.907

 Innenstadt 1
 Altstadt  60311 1.877
 Innenstadt  60311 1.253
 Innenstadt  60313 1.201
 Gallusviertel  60326 6.873
 Gallusviertel  60327 2.458
 Gutleutviertel 60327 1.188
 Bahnhofsviertel  60329 294
 Gutleutviertel  60329 228
 Gesamt  15.372

 Innenstadt 2
 Westend-Süd 60322 772
 Westend-Süd  60323 1.511
 Westend-Süd  60325 2.463
 Bockenheim   60486 3.776
 Rebstockpark  60486 572
 Westend-Süd  60486 197
 Bockenheim  60487 3.776
 Gesamt  13.067

 Innenstadt 3
 Nordend-Ost  60316 5.117
 Nordend-West  60318 4.884
 Nordend-West 60320 281
 Westend-Nord  60320 1.158
 Nordend-West 60322 1.687
 Westend-Nord  60322 1.005
 Westend-Nord  60323 296
 Nordend-Ost 60385 1.587
 Nordend-Ost  60389 2.207
 Nordend-West  60435 292
 Gesamt  18.514

 Innenstadt 4 
 Ostend  60314 2.275
 Ostend  60316 2.249
 Bornheim  60385 5.863
 Ostend  60385 2.604
 Bornheim  60389 1.662
 Bornheim  60435 534
 Gesamt  15.187

 5 Süd
 Niederrad  60528 6.719
 Sachsenhausen-Nord 60594 4.624
 Sachsenhausen-Nord 60596 3.315
 Sachsenhausen-Süd 60598 4.713
 Oberrad  60599 4.177
 Sachsenhausen-Süd 60599 3.048
 Gesamt  26.596

 6 West
 Goldstein  60529 3.911
 Schwanheim  60529 3.367
 Höchst  65929 4.158
 Unterliederbach  65929 5.476
 Sindlingen  65931 3.337
 Zeilsheim 65931 4.738
 Griesheim  65933 7.796
 Nied  65934 6.078
 Sossenheim  65936 5.263
 Gesamt  44.124

 7 Mitte-West
 Rödelheim  60486 1.158
 Hausen 60488 1.594
 Praunheim  60488 5.036
 Rödelheim  60489 5.537
 Gesamt  13.325

 8 Nord-West
 Heddernheim 60439 5.406
 Niederursel 60439 6.036
 Gesamt  11.442

 9 Mitte-Nord
 Dornbusch 60320 2.314
 Dornbusch 60431 813
 Eschersheim 60431 1.155
 Ginnheim 60431 4.036
 Dornbusch  60433 1.533
 Gesamt  9.851

 10 Nord-Ost
 Eschersheim  60433 3.468
 Frankfurter Berg  60433 1.769
 Berkersheim  60435 941
 Eckenheim  60435 3.937
 Preungesheim  60435 3.198
 Bonames  60437 1.528
 Gesamt  14.841

 11 Ost
 Fechenheim  60386 5.800
 Riederwald  60386 2.872
 Seckbach  60389 2.406
 Riedberg  60438 2.560
 Riedberg  60439 271
 Gesamt  13.909
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Top Banner
Format  1070 x 130 Pixel

Kosten  1 Monat 99,00 €

 3 Monate 249,00 €

 6 Monate 449,00 €

Content Banner
Format  640 x 100 Pixel

Kosten 1 Monat 129,00 €

 3 Monate 298,00 €

 6 Monate 499,00 €

Side Bar
Format 526 x 526 Pixel

Kosten  1 Monat 99,00 €

 3 Monate 249,00 €

 6 Monate 449,00 €

Konditionen · Onlinewerbung auf www.der-frankfurter.de

Zahlen und Fakten

Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer
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Rhein Main Verlags GmbH
Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Tel.: 0 61 04 – 667 204 -0 · info@rheinmainverlag.de · www.rheinmainverlag.de

1

So wird Ihre Werbung wirksamer

Wir sorgen dafür, dass Ihr Unternehmen online gefunden wird – 
auf Google, Facebook und Instagram: Sprechen Sie mit uns.

WAS KOSTET DAS?
Schon ab 300,- € pro Netzwerk erreichen Sie spürbare Ergebnisse.

WIE FUNKTIONIERT DAS?
Mit Hilfe von künstlicher Intelligenz (KI) wird eine passgenaue Werbung für 
Ihr Angebot erstellt und in den gewünschten  Netzwerken ausgespielt. Die 
KI überprüft alle 24 Stunden die Ausspielung, optimiert die Kampagne ganz 
automatisch mit dem Ziel, Ihnen immer das beste Ergebnis zu liefern.

WAS PASSIERT MIT MEINEM BUDGET?
Ihr eingesetztes Budget wird auf Google, Facebook, Instagram ausgespielt. 
Die KI überprüft jeden Tag, in welchem Netzwerk Ihr Geld  das beste Ergebnis 
erzielt und passt z. B. Suchwörter bestmöglich an. Für die Erstellung und 
Buchung Ihrer Werbung berechnen wir 150€ zzgl. MwSt. pro Kampagne.

KANN MAN DEN ERFOLG MESSEN?
Wir erhalten tagesaktuelle Daten der Internetkonzerne z. B. Informationen 
darüber, wie viele Menschen an einem bestimmten Ort oder in einer 
bestimmten Altersgruppe nach Ihnen gesucht oder Ihre Werbung geklickt 
haben. Diese Kennzahlen stellen wir Ihnen gern zur Verfügung und werten Sie 
gemeinsam mit Ihnen aus.

WELCHEN AUFWAND HABE ICH?
Keinen. Sie legen lediglich fest, welches Budget Sie investieren möchten, den 
Rest erledigen wir für Sie. Wir stellen Ihnen eine Vorschau Ihrer Anzeigen zur 
Verfügung, so dass Anpassungen bei Text und Bild direkt möglich sind. Wir 
empfehlen den Vorschlägen der KI zu folgen, damit werden erfahrungsgemäß 
die besten Kampagnenergebnisse erzielt.

KI OPTIMIERUNG
Wir nutzen Künstliche Intelligenz, um Ihre Werbung zu optimieren und das alle 24h. Die KI ist darauf programmiert, Ihr Budget optimal zu nutzen und spielt 
Ihre Werbung an Menschen auf den Portalen aus, die am wahrscheinlichsten Ihre Dienstleitung /Ihr Produkt in Anspruch nehmen werden. So steigern Sie die 
Wirkung Ihrer Werbung.

Salelocal.de • Planbar Media GmbH • Steinstraße 137 • 47798 Krefeld • E-Mail: info@salelocal.de

Salelocal.de • Planbar Media GmbH • Steinstraße 137 • 47798 Krefeld • info@salelocal.de • www.salelocal.de

WAS KOSTET DAS?
Schon ab 300,- € pro Netzwerk erreichen Sie spürbare Ergebnisse.

WIE FUNKTIONIERT DAS?
Mit Hilfe von künstlicher Intelligenz (KI) wird eine passgenaue Werbung für 
Ihr Angebot erstellt und in den gewünschten Netzwerken ausgespielt. Die 
KI überprüft alle 24 Stunden die Ausspielung, optimiert die Kampagne ganz 
automatisch mit dem Ziel, Ihnen immer das beste Ergebnis zu liefern.

WIE ARBEITET DIE KI?
Ihr eingesetztes Budget wird auf Google, Facebook, Instagram, LinkedIn aus-
gespielt. Die KI überprüft jeden Tag, in welchem Netzwerk Ihr Geld das beste 
Ergebnis erzielt und passt z. B. Suchwörter bestmöglich an. Für die Erstellung 
und Buchung Ihrer Werbung berechnen wir 150€ zzgl. MwSt. pro Kampagne.

KANN MAN DEN ERFOLG MESSEN?
Wir erhalten tagesaktuelle Daten der Internetkonzerne z. B. Informationen
darüber, wie viele und wo diese Menschen (Zielgruppe, Regio-Targeting) nach 
Ihnen gesucht oder Ihre Werbung geklickt haben. Diese Kennzahlen werten wir 
gern gemeinsam mit Ihnen aus.

WELCHEN AUFWAND HABE ICH?
Keinen. Sie legen lediglich fest, welches Budget Sie investieren möchten, 
den Rest erledigen wir für Sie. Wir stellen Ihnen Ihre Anzeigen vor, so dass 
Anpassungen bei Text und Bild direkt möglich sind. Es empfiehlt sich, den 
KI-Vorschlägen zu vertrauen, denn die KI erzielt die besten Resultate.

WAS PASSIERT MIT MEINEM BUDGET?
Ein Teil des Budgets verbleibt bei salelocal, um die Kosten für die KI-Software, 
das Kampagnenmanagement im 24h Rhythmus (die Key-Word-Anpassung, die 
Medienkanalsteuerung des Budgets, das Zielgruppen-Targeting/Anpassung, 
das Regio-Targeting), die Abrechnung mit Google und Co., die Medienein-
spruchsbearbeitung und somit die salelocal-Gesamtleistung zu finanzieren.
60% des Medienkundenbudgets (MKB) gehen direkt an Google und Co.
Die Einstellgebühr wird verwendet, um die Werbemittel erstellen zu können.

Es gelten die AGB der Planbar Media GmbH www.salelocal.de/agb/

KI OPTIMIERUNG
Wir nutzen Künstliche Intelligenz, um Ihre Werbung zu optimieren und das 
alle 24h. Die KI ist darauf programmiert, Ihr Budget optimal zu nutzen und 
spielt Ihre Werbung an Menschen auf den Portalen aus, die am wahrschein-
lichsten Ihre Dienstleitung /Ihr Produkt in Anspruch nehmen werden. So 
steigern Sie die Wirkung Ihrer Werbung.
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Nieder-Eschbach
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OFFENBACH

LANDKREIS
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LANDKREIS
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KREIS
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KINZIG-
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 1 Innenstadt I  15.372

 2  Innenstadt II 13.067

 3 Innenstadt III  18.514

 4 Innenstadt IV 15.187

 5 Süd 26.596

 6  West 44.124

 7 Mitte-West 13.325

 8 Nord-West 11.442

 9  Mitte-Nord 9.851

 10 Nord-Ost 14.841

 11 Ost 13.909

 12 Kalbach/Riedberg 2.219

 13 Nieder-Erlenbach 1.509

 14 Harheim 1.582

 15  Nieder-Eschbach 4.198

 16 Bergen-Enkheim 7.907

Gesamtauflage 213.643 Exemplare

Anzeigen · Auflagen · DER FRANKFURTER

15

15 DER FRANKFURTER
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Konditionen digitale Infostelen 

Zahlen und Fakten

Alle Preisangaben zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Dauer:
Auflösung:
Videodatei:
Standbild:

Motivinhalte:

1x Gonsenheim 
1x Ingelheim 
1x Mainz
1x Neuberg
1x Obertshausen 
1x Pfungstadt 
2x Weiterstadt

Standorte & Städte: 
1x Bensheim 
1x Bretzenheim  
5x Darmstadt  
1x Dieburg-Münster 
1x Erlensee 
1x Gau-Bischofsheim 
3x Griesheim

10 Sekunden
1080 x 1920 Pixel
.mp4, 25 fps (progressive), keine Tonspur, Bitrate mindestens 30 Mbit/s
.jpg, Farbprofil: sRGB, 72 dpi

Motivinhalte müssen den Jugendschutzrichtlinien (FSK 0) entsprechen
und frei von politischen & religiösen Meinungsäußerungen sein.

Digitale Screens:
Buchungsintervall: 
Laufzeiten:
Kampagnen:  
Betriebszeit: 
Spotfrequenz: 
Programmloop: 

Hochformat 9:16 (1.080 x 1.920 px)
Flexibel
Mindestens 1 Monat
6 - 12 - 24 - 36 Monate 
Montag bis Samstag während der Ladenö�nungszeiten
Intervalle: 2.500 , 5.000 , 7.500 , 10.000 Einblendungen / Monat
5 Minunten-Mix aus redaktionellen Beiträgen und Werbeinhalten

   2.500
   5.000

7.500
10.000

6 Mon.
239 € 
259 €
279 €
299 €

12 Mon.
219 €
239 €
259 €
279 €

24 Mon.
199 € 
219 €
239 €
259 €

36 Mon.
179 € 
199 €
219 €
239 €Ei

nb
le

nd
un

ge
n

pr
o 

M
on

at

Preise gelten pro Standort.
Sonderkonditionen bei Buchung mehrerer Standorte möglich. 

Wir erweitern stetig unser Netz.
Unter www.7blix.net finden Sie unsere aktuellen Standorte.



17

D
E

R
 F

R
A

N
K

F
U

R
T

E
R

 —
 H

e
im

a
tz

e
it

u
n

g
 m

it
 H

e
rz

1 Titel erscheinen im Combi Medien Verlag GmbH   2 Titel erscheinen im Odenwald Medienhaus Verlag GmbH

DER FRANKFURTER ist ein Produkt des Rhein-Main Verlages

Nachrichtenportale www.rheinmainverlag.de

21 1

www.der-frankfurter.de derfrankfurter_offiziell

Unternehmen der EGRO Mediengruppe
Verlage · Zustellorganisationen · Agenturen



Rhein Main Verlags GmbH
Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Tel.: 0 61 04 - 667 204-0 · info@rheinmainverlag.de · www.rheinmainverlag.de

Professionelle Digitalisierung
IHRER PRINTANZEIGEN

Mit unserer Erfolgskombi
neue Zielgruppen erreichen!



Erfolgskombi:
Eine Anzeige zahlen - zwei bekommen. 

1 x Print und 1 x Online

Bereits im Anzeigenpreis enthalten -  
automatische Verlängerung auf unsere reichweitenstarke Seite.

Unsere Leistung für Sie

•   Eine interaktive Anzeige mit echtem funktionalen Mehrwert.

•  Mouseover-Effekt vergrößert Ihre Anzeige bereits auf der Seite.

•  Ein Klick öffnet eine conversionstarke Mini-Landingpage mit
zahlreichen Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme wie Website-
Verlinkung oder Telefon-Link zum automatischen Rufaufbau.

•  Weitere Informationen wie Öffnungszeiten, Google-Maps-Eintrag etc.

Wir digitalisieren Ihre Printanzeige

•  Sie liefern uns eine Anzeige und bekommen von uns zwei:
Print & Online.

•  Sie brauchen kein eigenes Online-Werbemittel, keine eigene
Marketing-Agentur und nicht einmal eine eigene Homepage

Wir sorgen für (mehr) Kundenkontakt

•  Gedruckt erscheint Ihre Anzeige am Veröffentlichungstag –
digital hat sie eine Laufzeit von einer Woche.

•  Print wie Online platzieren wir Ihre Anzeige in einem inhaltlich
passenden redaktionellen Umfeld.

•  Zeitungsleser und Online-User – ab sofort erreichen Sie mit
Ihrer Botschaft beide Zielgruppen ohne zusätzlichen Aufwand.

Ihre Vorteile im Überblick

•  Professionelle Digitalisierung von Sonderveröffentlichungen,
Kollektiven und Printanzeigen

•  Übersichtliche Darstellung der verschiedenen Themen unter
www.rheinmainverlag.de

Rhein Main Verlags GmbH
Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Tel.: 0 61 02 - 8 68 82 12 · info@rheinmainverlag.de · www.rheinmainverlag.de

Alles natürlich 
responsive für die 

optimale Darstellung 
auf mobilen  

Endgeräten!!!



TECHNISCHE INFORMATIONEN
ALLGEMEINE GESCHÄF TSBEDINGUNGEN
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Technische Informationen

Die Produktion unserer Zeitung erfolgt vom Satz bis zur Druckplatte 
komplett digital, deshalb sollten Anzeigen, die uns zur Verfügung 
gestellt werden, als Datensatz angeliefert werden (siehe digitale 
Datenübernahme).

Seitenteilige und ganzseitige s/w-Anzeigen/Abbildungen
Lichtpunkt: mind. 3%
zeichnende Tiefe: max. 90%
Rasterweite: Standard 48 l/cm
Raster-Fondunterlegungen mind. 6% Schwarz
     max. 50% Schwarz

Mehrfarbige Anzeigen
Lichtpunkt: mind. 3%
zeichnende Tiefe:  max. 90%
Rasterweite:  Standard 48 l/cm
Raster-Fondunterlegungen
 bei allen Farben mind. 6%
 bei Schwarz bzw. dunklen Farbtönen max. 60%

Farbbezeichnungen (nach DIN 16549, Teil 1)
Die Farbbezeichnung ist nicht entfernbar anzubringen:
C = Cyan, M = Magenta, Y = Yellow, K = Black

Schmuckfarben oder Sonderfarben
Als Schmuckfarben setzen wir HKS-Farben ein. Sonderfarben 
müssen teil-weise aus drucktechnischen Gründen in Skalenfarben 
umgewandelt werden.

Rasterpunktform und Rasterwinklungen
Elliptische Rasterpunktform mit folgenden Rasterwinklungen:
C = 15°, M = 75°, Y = 0°, K = 45°

Strichbreite
positiv:    mind. 0,10 mm
negativ:   mind. 0,15 mm

Überfüllung/Unterfüllung
Bei der Kombination von Bild- und Strichelementen muss in 
erforderlicher Weise über- bzw. unterfüllt werden.

Buntaufbau mit UCR
Die maximale Flächendeckungssumme für die vier Farben liegt in 
den neutralen Bildstellen bei 240%.

Unbuntaufbau mit BA (Buntfarbenaddition)
Die maximale Flächendeckungssumme für die vier Farben liegt in 
den neutralen Bildstellen zwischen 130% und 240%, was einer  
BA von 10% bis 50% entspricht.

Andruck/Proof
Bei zwei- und mehrfarbigen Abbildungen ist eine entsprechende  
Farbvorlage erforderlich.

1. konventioneller Andruck
Druckfarben
 Farbe der Europäischen Farbskala für Offsetdruck nach  
 DIN 16539. Gegebenenfalls kommen Sonderfarben hinzu.
Bedruckstoffe
 Optimal ist die Verwendung von Auflagenpapier. Wo dies nicht  
 möglich ist, ist ein in Stoffzusammensetzung und Färbung  
 vergleichbares Material mit ähnlicher Flächendeckung einzu- 
 setzen.

2. Analog-Proof
Farbgebende Substanzen in Anlehnung an Europaskala DIN 16539.
Bedruckstoffe
 Optimal ist die Verwendung von Auflagenpapier, ist dies nicht  
 möglich, ist nach dem BVD/FOGRAMusterbuch »Papier-Färbung- 
 Standards« zu proofen.

3. Digital-Proof
Farbgebende Substanzen in Anlehnung an Europaskala DIN 16539.
Bedruckstoffe
 Optimal ist die Verwendung von Auflagenpapier. Ist dies nicht  
 möglich, wird der Digital-Proof nach dem BVD/FOGRA- 
 Musterbuch »Papier-Färbung-Standards« hergestellt.
 Nach Möglichkeit ist die Papierfärbung digital zu simulieren.
Farbprofil
 ICC-Profil: WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

Tonwertzunahme
 Die Angaben der Soll- und Toleranzwerte beziehen sich auf alle  
 ungestrichenen Papiersorten.

 Kontrollfeld Tonwertzunahmen-Sollwerte und Toleranzen  
  für An- und Auflagendruck
 40% Raster 26% ± 4%
 80% Raster Das 80%-Feld muss noch offen drucken
 Farbreihenfolge: Cyan, Magenta, Yellow, Black
 Farbdichtewerte: Cyan Dv = 0.90
  Magenta Dv = 0.85
  Yellow Dv = 0.85
  Black Dv = 1.10

K
Druckauflage immer inkl. 1% technische Reserve
für Verarbeitung, Belegversand und Auslagenstellen

Druckunterlagen
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Technische Informationen

  Senden Sie uns Ihre Daten der Anzeigen bitte an  
druckvorstufe@gnz.de  
(bis max. 25MB). Bei größeren Dateien (über 25 MB) erfragen 
Sie bitte bei uns einen FTP-Zugang für die schnelle und sichere 
Datenübertragung.

  Beachten Sie dabei bitte:
 • Um Ihre Anzeige ordnungsgemäß bearbeiten zu können, 

benötigen wir immer einen Originalausdruck der Anzeige; bei 
Farbanzeigen Proof bzw. Andruck oder genaue Bezeichnung der 
gewünschten Farbe. 

 • Sind alle Texte und Grafiken im richtigen Farbmodus angelegt?  
(CMYK oder max. 3 HKSSchmuckfarben und Schwarz). 
Kennzeichnen Sie die Schmuckfarbe in Ihrem Dokument bitte nur 
mit der zweistelligen Nummer nach dem HKS-Fächer (z.B. für Blau 
HKS Z 43). 

 • Anzeigen im geschlossenen PDF-Format werden von uns 
bevorzugt.

   Achten Sie bitte darauf, dass alle in der Anzeige vorkommenden 
Schriften in das PDF eingebunden bzw. inkludiert oder in Pfade 
umgewandelt sind. 

 • Senden Sie uns Anzeigen im generischen Format, denken Sie 
bitte daran, dass alle Bilddateien in Feindaten und alle Schriften 
mitgeliefert werden müssen. 

 • Legen Sie beim Versand von generischen Daten immer einen 
Ordner an, der alle Teile der Anzeige beinhaltet (Dokument, 
Abbildungen, Schriften). 

 • Aus der Bezeichnung des Ordners muss eine eindeutige 
Identifikation der Anzeige möglich sein.

  Bilddaten/Auflösung
  Beachten Sie die für das Druckverfahren gültigen Gradations- und  

Tonwerteinstellungen. 
Scannen Sie bei Rasterbildungen mit einer Auflösung, die die 
Ausgabequalität berücksichtigt; mindestens Ausgaberasterweite 
in dpi/lpi x 2.

  Beispiel: 
  Ausgabe 48er-Raster (=120 lpi) = Scanauflösung mind. 240 dpi. 

In der Praxis hat sich eine Auflösung von 250 dpi bewährt.
  Scannen Sie bei Strichzeichnungen so hoch, dass der Sägezahn-

Effekt nicht mehr sichtbar ist (> 800 dpi).
  Verwenden Sie bitte Tiff oder EPS als Dateiformat für Ihre Bilddaten.  

Andere Formate (PCX, Pict) sind nicht geeignet.
 

Bitte verwenden Sie keine Sonderfarben in Duplex-Bildern.

  Wenn Sie Bilddaten komprimieren, weisen Sie bitte darauf hin,  
damit diese vor der Belichtung noch dekomprimiert werden.

  Diese Übergabeformate werden unterstützt:
  Betriebssysteme
 • Mac OS X, Windows
  Programm
 • Adobe Indesign CS 6
 • Adobe Photoshop CS 6
 • Adobe Illustrator CS 6
 • Adobe Acrobat CS 6

  Daten aus höheren Programm-Versionen müssen als Austausch-
Format gespeichert werden.

  Achten Sie darauf, nur Programme zu verwenden, die für den Druck 
geeignete Daten erzeugen.

  Ansprechpartner
  für die digitale Datenübernahme (0 60 51) 833 161 und 168

Digitale Datenübernahme

 1. Maximalformat: 315 x 235 mm
  Mindestformat: 105 x 148 mm (DIN A6)

 2. Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten 
sein.

 3. Die angelieferten Beilagen müssen in der Art und Form eine ein- 
wandfreie, sofortige Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine 
zusätzliche, manuelle Aufbereitung notwendig wird. Durch zu 
frische Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektrostatisch 
aufgeladene oder feucht gewordene Beilagen können nicht ver-
arbeitet werden. Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) 
bzw. Kanten, Quetschfalten oder verlagertem (rundem) Rücken 
sind ebenfalls nicht verarbeitbar.

4.  Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 
80 – 100 mm aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind. Eine 
Vorsortierung wegen zu dünner Lagen darf nicht notwendig sein.

5.  Die Beilagen müssen sauber auf Europaletten bis max. 1,25 m 
Höhe gestapelt und zu gleichen Stückzahlen gebündelt sein.  
Beilagen sollen gegen eventuelle Transportschäden (mechani-
sche Beanspruchung) und ggf. gegen Eindringen von Feuchtigkeit 
geschützt sein.

6.  Die Anlieferung beim Verarbeiter sollte frühestens 14 Werktage 
und muss spätestens 3 Werktage (mittwochs bis 12 Uhr) vor dem 
Erscheinungstermin erfolgen.

7.  Eine Termingarantie oder Haftung im Falle höherer Gewalt,  
beschädigt gelieferter oder zusammen-klebender Prospekte 
sowie technischer Störungen kann nicht übernommen werden.

8.  Bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebswege wird keine 
Haftung übernommen, ebenso bei Beilagen, die ohne ordnungs-
gemäße Versandpapiere angeliefert werden.

9.  Anlieferung der Produkte in größtmöglicher Lagenbildung,  
z.B. 50, 100, 150, 200 etc.

10.   Letzter Rücktrittstermin 5 Tage vor Erscheinen. Bei späterer 
Stornierung erfolgt Kostenberechnung laut AGB (siehe dazu bitte 
Punkt 4).

Beilagen
Technische Informationen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Direkt- und Mitverteilungen

  Angebote
 1. Alle Preis- und Leistungsangebote sind freibleibend und werden erst durch 

Auftragsbestätigung verbindlich. Preisangaben gelten in Euro zzgl. gesetzli-
cher Mehrwertsteuer.

 2. Angebote für die Verteilung von Warenproben, Prospekt-, Katalog-, Zeitungs- 
oder ähnlichen Sendungen gelten für jeweils 1.000 Stück. Die Kalkulation 
beruht auf Angaben des Auftraggebers zu Format und Gewicht des Verteil-
objektes sowie Aufgabenstellung, Verteilart und Bebauungsstruktur der Ver-
teilgebiete. Bei Veränderungen dieser Voraussetzungen ist ein entsprechend 
veränderter Preis zu zahlen. Verteilobjekte, die über Briefkästen zugestellt 
werden, müssen Briefkastenformat aufweisen. Sperrige Sendungen erfordern 
in der Regeleinen Preisaufschlag von 5 bis 20 Prozent.

  Anlieferung
 3.  Falls nicht anders vereinbart ist das Verteilgut rechtzeitig bis spätestens 

3 Tage vor dem Verteiltermin frei Haus an die vereinbarte Lieferanschrift zu 
liefern. Das Verteilunternehmen haftet für sorgsame Lagerung in seinen Räu-
men.

 4.  Wird der Verteilbeginn insgesamt oder an einzelnen Orten durch verzögerte 
Anlieferung, kurzfristige Auftragsänderung oder andere vom Auftraggeber zu 
vertretende Gründe verzögert, wird der Verteiltermin neu disponiert. Aufwen-
dungen für Wartezeiten. Personalbereitstellung sowie besondere Transport- 
und Regiekosten gehen in diesem Falle zu Lasten des Auftraggebers.

  Durchführung
 5. Wenn nicht ausdrücklich vereinbart, erfolgt die Verteilung ausschließlich an 

Haushalte durch Briefkasteneinwurf. Es wird pro Briefkasten grundsätzlich 
nur 1 Exemplar eingeworfen, unabhängig von der Menge der Haushaltnamen, 
es sei denn, dass der Auftraggeber schriftlich eine andere Ausdeckungsquote 
wünscht.

 
ln Hochhäusern, in denen ein Briefkasteneinwurf nicht erlaubt ist, kann auch 
eine mit der Hausverwaltung abgestimmt Menge an dem dafür vorgesehenen 
Platz abgelegt werden. Ist ein Haus mit Innenbriefkästen verschlossen und 
wird auch nach mehrmaligem Klingeln nicht geöffnet, so wird dieses Haus 
nicht bedient.

 
Einwurfverbote werden grundsätzlich beachtet (Briefkästen gekennzeichnet 
durch gut sichtbare Aufkleber). Von der Verteilung ausgenommen sind Ge-
werbebetriebe, Büros, Geschäfte, Heime, Ausländer- und Feriensiedlungen, 
Kasernen, Krankenhäuser sowie Häuser auf Betriebs- und Werksgeländen und 
solche, die außerhalb eines zusammenhängenden Wohngebietes liegen. Für 
Verteilungen von Wareproben, Katalogen und sperrigen Objekten gelten be-
sondere Vereinbarungen.

  Der Verlag kann keine Exklusivität gewährleisten. Taggleiche Sendungen aller 
Auftraggeber werden im Verbund zugestellt.

  Gewährleistung
 6. Der Verlag haftet nicht für den Werbeerfolg. Der Auftraggeber haftet für Art, 

Inhalt und Text der Verteilobjekte. Der Verlag ist berechtigt, bei technischen 
Beanstandungen von Inhalt oder Form die Verteilung insgesamt oder teilweise 
abzulehnen. Die Verteilung von Objekten, die gegen bestehende Gesetze ver-
stoßen, wird nicht durchgeführt.

 7. Abhängig von den örtlichen Gegebenheiten wird vom Auftragnehmer eine 
Belieferung von 90 bis 95 Prozent der erreichbaren Haushalte angestrebt. 
Der Verlag ist berechtigt, erforderlichenfalls Subunternehmer einzusetzen, 
haftet dann jedoch uneingeschränkt für deren Leistungen.

 8. Von der Druckerei etwa angelieferte Überdrucke kommen nur dann mit zur 
Verteilung, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist. Etwaige Restmengen wer-
den bis zu zwei Wochen nach der Verteilung aufbewahrt und anschließend als 
Makulatur behandelt.

  Beanstandungen
 9. Etwaige Reklamationen über eine nicht vertragsgerechte Ausführung einer 

Verteilung müssen Tag, Ort, Straße und Hausnummer sowie Namen des Re-
klamanten und die genauen Umstände enthalten, die den Anlass zur Rekla-
mation bilden. Sie haben grundsätzlich schriftlich zu erfolgen und müssen 
innerhalb von 5 Tagen nach Verteiltermin beim Auftragnehmer vorliegen, 
damit Beanstandungen überprüft und abgestellt werden können. Bei begrün-
deten Beanstandungen ist dem Verlag die Möglichkeit der Nachbesserung zu 
gewähren. Beanstandungen eines Teiles der Leistung berechtigen nicht zur 
Beanstandung der gesamten Leistungen. Insbesondere berechtigt der Nach-
weis von einzelnen oder mehreren Anschriften, die sich in verschiedenen Ver-
teilbezirken befinden, nicht zum Abzug von der Rechnung. Bei begründeten 
Beanstandungen aus eigenem Verschulden leistet der Verlag angemessenen 
Schadensersatz im Verhältnis zur Fehlleistung. ln diesem Fall wird die Stück-
zahl des von der Beanstandung betroffenen einzelnen Verteilbezirkes gutge-
schrieben. Ergibt sich aus Haushaltsbefragungen, dass nachweislich mehr als 
10 Prozent der angestrebten Abdeckungsquote nicht verteilt wurden, so steht 
dem Auftraggeber das Recht auf gleichprozentigen Rechnungsabzug für das 
jeweilige Zustellgebiet zu. Schadensersatz kann höchstens bis zur Höhe des 
Auftragswertes geleistet werden. Weitergehende Regressansprüche sind aus-
geschlossen.

  Stellt sich eine vom Auftraggeber veranlasste zusätzliche Überprüfung der 
Verteilleistung als unbegründet heraus, können die hierfür entstandenen Kos-
ten dem Auftraggeber in Rechnung gestellt werden.

  Zahlung
 10. Die Rechnungsstellung erfolgt nach Beendigung der Verteilung oder wahl-

weise wöchentlich. Falls nicht anders vereinbart, sind alle Rechnungen nach 
Erhalt ohne jeden Abzug zu zahlen. Bei Zahlungsverzug oder Stundung wer-
den Zinsen in Höhe von 8 Prozent über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der 
Bundesbank sowie Einziehungs- und Mahnkosten berechnet. Die Ausführung 
von laufenden Aufträgen kann bis zur Begleichung rückständiger Rechnungen 
zurückgestellt und gegebenenfalls Vorauszahlung verlangt werden.

  Allgemeines
 11. Bei höherer Gewalt, insbesondere Unwetter, Streik, unverschuldeten Verzö-

gerungen, z. B. Betriebsstörungen gleich welcher Art, haftet das Verteilunter-
nehmen nicht für Termineinhaltung. Dies gilt auch im Falle einer Verfügung 
des Gesetzgebers, z.B. durch das Infektionsschutzgesetz.

  Des Weiteren entfällt die Haftung für Schäden oder Minderung des Verteilgu-
tes durch Brand, Witterungseinflüsse, Bruch, Versand oder durch Dritte.

 12. Nachträgilche Auftragsänderungen bedürfen der Schriftform. Verwenden 
Auftraggeber und Auftragnehmer widersprüchlich AGB, so haben die AGB 
des Auftragnehmers Vorrang und gelten ausschließlich. Sind einzelne Bestim-
mungen dieser AGB unwirksam, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen nicht berührt.

 13. Beauftragt eine Werbeagentur Werbeaufträge für Dritte. kommt der Vertrag 
grundsätzlich mit der Werbeagentur, nicht mit deren Auftraggeber zustande. 
Soll der Auftraggeber der Werbeagentur Vertragspartner werden, muss dieser 
von der Agentur als Auftraggeber namentlich benannt werden und die Auf-
tragserteilung an die Werbeagentur schriftlich nachweisen.

 14. Verträge über regelmäßig wiederkehrende Leistungen können nur mit einer 
Frist von 3 Monaten zum Monatsschluss gekündigt werden.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Zeitschriften und Verlage

 1. „Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzei-
gen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift 
zum Zweck der Verbreitung.

 2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Ver-
tragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten Anzeigen abzuwickeln, sofern die erste Anzeige in-
nerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

 3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist, auch über die im Auftrag genannte An-
zeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

 4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnah-
me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages be-
ruht. Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. 

  Anzeigen: Bei Stornierungen durch den Kunden nach Anzeigenannahme fallen 
30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 1 Woche bis Anzei-
genschluss fallen bei Stornierung 50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei 
Stornierungen nach Anzeigeschluss fallen pauschalisierte Stornokosten von 
100 % an. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, den Inhalt ihm übersand-
ter Anzeigen auf Richtigkeit zu prüfen. Für den Inhalt der Anzeigen ist allein der 
Auftraggeber verantwortlich.

  Beilagen: Bei nicht termingerechter Anlieferung der Beilagen, bis ein Tag nach 
vereinbartem Anlieferungsdatum, berechnet der Verlag eine Ausfallgebühr 
von 25 % der bestellten Auflage auf Basis der niedrigsten Gewichtsstufe. Soll-
te die Anlieferung so spät erfolgen, dass eine Verteilung nicht mehr möglich 
ist, berechnet der Verlag 100% der bestellten Auflage auf Basis der geringsten 
Gewichtsstufe als Stornokosten. Zusätzlich hat der Kunde die Kosten für die 
Entsorgung der Prospekte in Höhe von 5% der bestellten Auflage zu tragen. 
Bei Vertragsrücktritt bis vier Tage vor Verteildatum berechnet der Verlag eine 
Stornogebühr von 30% der bestellten Auflage auf Basis der geringsten Ge-
wichtsstufe. Der letzte Rücktrittstermin ist fünf Tage vor Erscheinen.

  Fließtextanzeigen: Fließtextanzeigen können grundsätzlich nur in der Ge-
samtausgabe platziert werden. Teilbelegungen sind nicht möglich. Erhöht der 
Verlag seine Auflage nach Anzeigenanahme, so werden die Fließtextanzeigen 
entsprechend der höheren Auflage berechnet. Bei Jahresaufträgen wird der 
Kunde umgehend benachrichtigt. In diesen Fällen hat der Kunde bei Auflagen-
erhöhung ein außerordentliches, sofortiges Kündigungsrecht.

 5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich 
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubri-
zierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies 
der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

 6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen er-
kennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

 7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge   auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses   und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den 
Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Kundenberatern aufgegeben werden. Beilagenaufträge 
sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Bil-
ligung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils des Anzeigenblattes erwecken oder Fremdanzei-
gen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

 8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Es bedarf 
hier keinerlei Erinnerung seitens des Verlages. Motivvorlagen, die nach An-
zeigenschluss geliefert werden, können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Der Auftrag wird dann als Storno gewertet und wie unter Punkt 4. vereinbart 
berechnet. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen for-
dert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den be-
legten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.

 9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beein-
trächtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind   
auch bei telefonischer Auftragserteilung   ausgeschlossen; Schadensersatz-
ansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrläs-

sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsge-
hilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicher-
ter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Er-
füllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung 
für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden 
bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen 
müssen   außer bei nicht offensichtlichen Mängeln   innerhalb von vier Wochen 
nach Eingang der Rechnung geltend gemacht werden.

 10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeab-
züge. Zwei vom Auftraggeber gewünschte Korrekturen bei einem Auftrag sind 
kostenfrei. Für jede weitere Korrektur berechnet der Verlag eine Gebühr von 
0,5% des vereinbarten Anzeigenpreises. Dies gilt auch bei der Gestaltung von 
Motiven für Prospekte . Hier wird der Preis pro Tausend Stück zu Grunde gelegt.

 11. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

 12. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe 
für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

 13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen, sowie die Einziehungskos-
ten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vor-
auszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs-
beträge abhängig zu machen.

 14. In der Regel wird auf der Anzeigenrechnung eine belegersetzende Textspitze 
ausgedruckt. Wenn Art und Umfang des Auftrages es rechtfertigen, liefert der 
Verlag Belege; kann in solchen Fällen ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

 15. Kosten für die Anfertigung reprofähiger Vorlagen, sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Zeitschriften und Verlage

 16. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 1 Monat nach Ablauf des 
Auftrages.

 17. Erfüllungsort ist Neu-Isenburg. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich rechtlichen Son-
dervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand Neu-Isenburg. Soweit Ansprüche 
des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich 
der Gerichtsstand bei Nicht Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz 
oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht Kaufleuten, 
im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem 
Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand Neu-Isenburg 
vereinbart.

  Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

 a) Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkenn-
bar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglich-
keiten.

 b) Anzeigenabschlüsse berechtigen zu Kundennachlässen nach der Mal  oder 
Mengenstaffel. Liegt ein Anzeigenabschluss für die Haupt /Kombinationsaus-
gabe eines Anzeigenblattes vor, so wird bei Belegung von Teil /Unterausgaben 
desselben Bereiches der Kundennachlass übernommen; eine Mitzählung zur 
Abschlusserfüllung erfolgt nicht. Anzeigenabschlüsse für Teil /Unteraus-
gaben eines Anzeigenblattes führen bei Belegung von Haupt /Kombinations-
ausgabe desselben Bereiches ebenso zur Nachlassübernahme, zusätzlich zur 
Mitzählung nach der Mal  oder Mengenstaffel.

 c) Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächli-
chen Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, 
wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat. Der Anspruch auf 
rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach 
Ablauf der Jahresfrist geltend gemacht wird.

 d) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die 
geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftrag-
gebern irregeführt oder getäuscht wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauf-
trages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlich-
ten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifs.

 e) Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlos-
sen, wenn der Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der 
nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsan-
spruch des Verlages bleibt unberührt.

 f) Bei Rubrikanzeigen behält sich der Verlag die Wahl der Schrift, der Satzanord-
nung, der Umrandung und der Platzierung/Rubrizierung vor.

 g) Der Verlag behält sich vor, Anzeigen von Inserenten mit begrenztem Reichwei-
teninteresse auch in anderen Ausgaben erscheinen zu lassen, wenn dies aus 
Gründen technischer Vereinfachung geboten erscheint.

 h) Bei Änderung der Anzeigen  und Beilagenpreise (inkl. Parallel- und Sonderver-
teilung) treten die neuen Bedingungen auch für laufende Aufträge sofort in 
Kraft.

 i) Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler vergütet. 
Voraussetzung ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird 
und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden.

 k) Von Werbeagenturen disponierte Anzeigen/Prospekt Beilagen (inkl. Parallel  
und Sonderverteilung) werden immer dann mit 15% verprovisioniert, wenn sie 
zum Grundpreis abgerechnet werden.

 l) Bei Konkursen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Im 
Falle einer Klage wird der auf die streitgegenständliche Forderung gewährte 
Nachlass wieder belastet.

 m) Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunter-
lagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter frei-
zustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages gegen den Verlag er-
wachsen.

 n) Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen abzuleh-
nen.

 o) Für alle Anzeigen  und Beilagenaufträge (inkl. Parallel  und Sonderverteilung) 
gelten die Allgemeinen und Zusätzlichen Geschäftsbedingungen. Die Zu-
sätzlichen Geschäftsbedingungen gehen im Zweifelsfalle den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vor. Weichen Auftrag oder die ihm vom Auftraggeber 
zugrunde gelegten Bedingungen von den Allgemeinen oder Zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages ab, so gelten die Bedingungen des Verlages, 
wenn nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit Auftragsbestätigung 
durch den Verlag schriftlich widerspricht.

 p) Im Falle höherer Gewalt oder Störung des Arbeitsfriedens entfällt die Ver-
pflichtung auf Auftragserfüllung und Leistung von Schadensersatz. Dies gilt 
auch im Falle einer Verfügung des Gesetzgebers, z.B. durch das Infektions-
schutzgesetz.

 q) Vertragsdaten werden in einer Datenverarbeitungsanlage gespeichert; auf-
grund der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht, die über der DSGVO steht, 
auch über den Zeitpunkt der Vertragserfüllung hinaus.

  Auf Grund des Geldwäsche Gesetzes (GwG) verrechnet der Verlag Aufträge 
nur mit dem Auftraggeber.
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Ihr direkter Weg zu uns

Kontakte

Normann Schneider
normann.schneider@rheinmainverlag.de

Telefon 06104 667 20-45

Rhein Main Verlags GmbH
Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen

Telefon 06104 667 204-0

info@rheinmainverlag.de

www.rheinmainverlag.de

Handelsregister: HRB 54163

Registergericht: Amtsgericht Offenbach am Main

Vertreten durch: Bernd Maas, Angelika Hofferberth

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß §27 a 

Umsatzsteuergesetz: DE 812 036 698
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So erreichen Sie uns

Eine Firmengruppe. Unendliche Möglichkeiten. 

Die Rhein Main Verlags GmbH ist Mitglied der EGRO Mediengruppe. Ob Direktvertrieb, Anzeigenzeitung oder 
Medienagentur – wir sind erfolgreich, weil wir lieben, was wir tun: Menschen mit Werbung zu verbinden. 
Langjährige nationale Erfahrung, aber auch die lokale Expertise ihrer vielen kleineren und größeren Familien-
Mitglieder machen den Erfolg unserer Gruppe aus. Wer wie wir über eigene regionale journalistische Netzwerke, 
Verteilstrukturen und kreative Köpfe verfügt, weiß, worauf es ankommt, um am Markt erfolgreich zu sein: lokal, 
regional, deutschlandweit.

Weitere Infos unter: egro-mediengruppe.de

Rhein Main Verlags GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

Telefon 0 61 04  667 204 -0
 

E-Mail  info@rheinmainverlag.de
www.rheinmainverlag.de


